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Aufruf an die Bevölkerung! 

Der Stadtmagistrat fordert die Bevölke
rung m»f, «un Geburtstage Sr. Majestät des 
Kölligs Alexander 1., d. i. am 17. d., die 
Häuser zu schmücken und mit Fahnen zu 
veisehen. Am Borabend findet ein Fackel, 
zug statt, bei dem auch die Fenster entfpve, 
chend erleuchtet stin sollen. 

Auf Abwegen. 
Der südslawische Einigungsgedanke, und i 

unter diesem will nicht bloß die Vereinigung ! 
der Serben, Kroaten und Slowenen, son
dern auch die der Bulgaren verstanden sein, 
hat an Italien keinen Freund gefunden. Im 
politischen Kalkül Italiens haben di? süd
slawischen Stammesunterschiede und die da
mit verbundenen zentrifugalen Bestaun« 
gen stets eine Rolle gespielt. Selbst bei Aus
bruch des Weltkrieges, wo sich Italien an 
die Seite Serbiens stellte, darf diese Partei
nahme >in erster Linie auf die Gegnerschaft 
zur ehemaligen Monarchie und gar nicht 
auf die Förderung des großserbischen Ge
dankens Anrück-geführt werden. Wie wenig 
der südslawische EinigungSgedanle Italien 
am Herzen lag, das beweisen die im Londo
ner Protokoll vereinbarten Bedingungen 
KU seinem Eintritte in den Krieg gegen die 
ehemaligen Bundesgenossen. Bekanntlich be
stand der Preis für diese Hilfeleistung in 
territorialen Zugeständnissen auf Kosten der 
h»goslawischen Einigungsidee. 

Obwohl der Zlifammenbruch der ehemali
gen Monarchie als ein von Italien kaum 
erboffter Erfolg bewerbet werden durfte, so 
war er für diesen Staat doch kein genügen
der Anlaß, sich den nnn möglich gewordenen 
iEinigunjMestrebungen der Serben, Kroa
ten und Slowenen freundlicher gegenüber
zustellen. Das beweisen nicht nur die Frie
densverträge, insbesondere jener von Ra
pako, sondern auch die «italienische Balkan-
und Adriapolitük im allgemeinen. 

Man darf sich kölner Täuschung hingeben, 
daß, wäre es auf Italien allem angekom
men, heute nwhl ein großserbisches Reich 
bestünde, Slowenien, Kroatien und das 
nördliche Dalmatien hingegen heute italie
nische Provinzen wären. So weit ließen es 
andere Faktoren nicht kommen, aber nach 
wie vor wissen die Italiener in ihrer Poli
tik zwischen Serben, Kroaten und Slowenen, 
sa auch Montenegrinern einen Unterschied 
zu machen. Für sie besteht der Begriff einer 
ftdslawischen nationalen Einheit nicht. 

So wie jede große Bewegung von der Ta
gesordnung erst dann verschwindet, wenn 
fie sich ganz ausgewirkt, so ist es anch mit 
der südslawischen EinigunMdee. Deshalb 
ist es auch begreiflich, dich sie trotz mancher 
Hemmnisse und Hindernisse auch in Bulga
rien ihre Anhänger fand. Der vornehmste 
Repräsentant dieser Anhängerschaft war 
StambuliM mit seinem Bauernregime. 

Italien hätte seineu Traditionen unken 
werden müssen, wenn es die Geynerschaft, 
bie daS Regime StambuliSki im Lande ge
funden, nicht gefördert und zn eigenem 
Borteil ausgenützt hätte. Die Möglichkeit 
dazu bot aber die von unserem Staate Bul
garien und selbst StambuliSki gegenüber ge-
jMrte, zurückhaltende Politik die im Mo
mente «des Umsturzes sogar einen unkennt
lichen Charakter annahm und Italien die 
Gelegenheit bot, sich alsPrvtektor des n^.nv 
bulgarischen Rigemes aufzuspielen. D.iß i'chm 
Rumänien dabei Sekundantendienste leiste-« 
te, darf als besondere Pikanterie festgestellt 
werden. 

Es wik'rd nocherinnerlich sein, wie Herr 
Mussolini gelegentlich einer der Kaiserin
nen die Zumutuni Stambuliskis, sich n'ir 
Muränen einzusetzen, damit es einen Ha-
ßvn im AeAäijKen Meers erlange, mit dem 

Auszahlimg der Vorschüsse «mStmrtsbeamte, 

Beogmd, .14. Dezember. Die Regierung! 
hat über Vorschlag des Finan^nnnisters 
endgiltig beschlossen, >den Beamten die Vor
schüsse mit 1. Jänner auszubezahlen. Jene, 
die eine jährliches Gehalt von m<'hr als 
5000 Dinar beziehen, erhalten ^nen Vor
schuß von 2000 Dinar, jene mit einem Ge-
halte von unter ö000 Dinar jedoch einen 
solchen von 1000 Dinar. 

SiegMng der Pensivnssvoyen unter den 

Nachfolgestaaten. 

WK'Bi. Wien, 14. Dezember. Die Kon
ferenz zur Regelung verschiedener Pensions 
fragen, an denen die Delegierten Oester
reichs, Italiens, Polens, Rumäniens und 
der Tschechoslowakei teilnahmen, hat zun? 
Abschluß mehrerer Abkommen geführt, wel
che die Pensionen der beim Zusammenbruch 
noch aktiv gewesenen und von keinem Nach- l 
folgestaat übernommenen Bediensteten, fer-i 
ner die Pensionen der Statsbedienisteten u.' 
der ehemaligen Hofbediensteten, en d l ch öie^ 
d'-r Landes- und Kem^ndebediensttene ^um 
Gegenstarkbe haben. Diese Uebereink-nnmen! 
müssen, erst von aü'»n Staaten ratifiziert 
werden, um in Kraft zu treten. 

Spannung zwischen Griechenland und Al

banien. 

MB. Athen, 14. Dezember fAgence 
d'Athenes.) Da das albanische amtliche 
PreMro eine BrÄtWre übor das VsBrm^ 

^ chen von Kakavka veröffentlicht hatte, in 
l der »schwere Beleidigungen der griechischen 
Armee und Nation ez^^Iten 'sind, die 
griechische Regierung ihren Gesandten in 
Durazzo beauftragt, die albanisch? Ne^ie-
rimg aujfzwfordern, daß sie diese Veröffent. 
lichun gdurch eine amtliche Mitteilung di-
savouiere und den Leiter des Preßbüros 
zur Verantwortung ziehe. Da die Antwort 
d<r elicnrschen R^ier»ua unbefriedigend 
lautete, teilte d:r ar:e^"che G^'^.n^tc teul 
akbaini'schen Außenminister mit, daß er Dn-
razzo verlasie und einen Sekretär zur Füh
rung der Geschäfte der Gesandtschaft zurilck 
lassen werde. 

» 

WiKB. Rom, 14. Dezember. Der „Mefs.i-
gero" berick>tet ans Paris, daß Gri.^h^n-
lan!d an Albanien ein 4Zsti'lndiges Ultuna-
tum.gerichtet habe und doß der griechische 

! ^Ministerpräsident sich weigere, den almni-
> schen Geisandtcn zu empfangen. Dieser ner-
! de demnächst von Athen abreisen. 

i Amerika und DeiüschlandS Not. 

! WKW. WaMngwn, 14. Dezember. Nach 
' viner Unterreidilng mit dem Presld'.-itten 

^Coolidige beNe Senator Lenrvod mit, er 
werde seinen Antrag aus Bewilligung eines 
Betrages von L0 Millionen Dollar zur Un-
terMknng Deutischlands bis zum A^chlusse 
der Verhandlungen über eine interualio^ 
nate M» Deutstpand ^rüästellen. 

Bvogreb, lü. Dezember. Die heutige 
Sitzung des Parlamentes wurde um 9.15 
,Uh5r vormittags eröffnet. Nach Verlesung 
lach Verifizierung des Protokolls der letz-
t»»> Gthung beantworten die Minister ver-
Weidene in -der letzten Sitzung gestellte An-
frageni, 'Sodann wird zur Tagesordnung 
übergegangen, und zwar zur Beratung d:s 
'Gesetzen^!rses über die Budzetzwölftel kür 
die Morste Jänner, Feber und März 1924. 
Nach Uobergang zur Tagesordnung spricht 
als erster Finanzminister Dr. Stojadinoviü 
der in feiner Rede betont, daß er gezwun
gen war, den Gesetzentwurf einzubringen, 
weil der Staatsvovanschlag wicht rechtzeitig 
durchberaten worden sei. Dar gegenwärtige 
Gesetzentwurf weise keine besonderen Aen-
>derunzen gegenüber dem früheren Gesetz
entwurf nber die VudgetLvelftvl auf. Er 
'lenkt bie AufmerPsanrkeit des Hauses auf 

die neuen Ausgaben, und hauptsächlich auf 
die 200 Millionen Dinar für die Dnrchfü?-
rung des Beamtengese^es und gleichzeitig 
anch für die Bewilligung eines Vorschusses 
«an die.Beamten noch vor Inkrafttreten des 
neuen Gesetzes. Redner «sagt, daß den Beam
ten schon ab 1. Jänner ein Borschuß aus« 
bezcchk werden .soll. In keinem Fall kön
nen wir, sagt der Min Per, die Kredite, die 
im Budget vorgesehen sind, überschreiten, 
weil 'dadurch das Gleichgewicht im Staats-
haushalte gestört wäre. Die Besserung der 
materiellen Lage der Beamtenschaft kann 
nicht bloß durch die Erhöhimg der Gehäl
ter erfolgen, weil dadurch «der Wert des Di
nars vermindert mid die Teuerung ver
größert würde. Diese Besserung werde erst 
dann eintreten, wenn das neu? Zkamtsnge-
.setz .mit der Vortaschenen Rednckion des 
iBeamtenstandes durchgeführt fein wir). 
Der Finanzmkniister erwähnt «sodann die i»in 
zelnen Kredite, die in den Budgetzwölfteln 
enchaKon sind, »Nd betont, daß die wichtig
sten Punkte des Entwurfes folgende sind: 
1. Die Besserimg der materiellen Lage d^r 
Beamten. 2. Ausgaben für die Jnvalidcn-
Unterstützung. 3. Die .Auszahlung alter 
Staatsschulden im Interesse der Erhöhvng 

des Staatskredites. In Bezug auf d'is. Ein
nahmen sagt er, daß in den Bud«getzwöls-
teln alle Einnahmen enthalten find, über 
die man ohne neue Steuerlasten und i-
lagen versüßen kann. Was die außerordent
lichen Umlagen von 500 Prozent betrifft, 
sagt er, daß diese Umlagen nur provisorisch 
seien, daß sie jedoch auch in den Gesetzent
wurf aufgenommen werden mußten, bis die 
Finanzreform und die neuen Steuern zum 
'Gesetz werden. Sonst würde man im neuen 
Budget ein Defizit erhalten. Diese Umla-
gen sowie auch alle ülirigen direkten Steu
ern haben, wie der Minister zif^rnmäßig 
nachweist, sehr günstige Resultate .gezeigt. 
Die ordentlichen Staatseinnahmen werden 
ohne Zweifel alle Staatsausgaben, die in 
den Zw Mein vorgesehen sntd, decken. Trotz 
her verschiedenen nachteiligen Seiten des 
Entwurfes kann doch mit Genugtuung 
festgestellt werden, daß sich das neue Bud
get nm zwei Milliarden geringer stellt als 
^das frühere. Dies bedeute eine bedeutende 
Ersparnis,iveshaW er daZHaus ersucht, den 
Entwurf anzlinehNien. Hierauf spricht der 
Abgeordnete KremAar ^Slowenische Volks
partei) und erwähnt die hohen Stenern, 
die von Slowenien bezahlt, sow«ie die ge-
ringei^ Nuiswendungen, die für diese Pro
vinz auÄMworfen werden, ergeht sich so
dann in Betrachtungen über Z'ntra!i>?nln?. 
Korruption usw., worauf Mg. Para Mar-
?ovi<5 (Demokrat) das Wort ergreift und die 
Arbeit der einzelnen Ministerien und 
hauptsächlich die Einführung des Kulu? ei-
ner abfälligen Kritik unterzieht. Dem Fi
nanzminister nimmt sr übel, daß er die au-
ßero^dentlicl^eir lUmlcigcn auch in den neuen 
Gesetzentwurf aufgenoinnien hat, obioobl es 
hieß, daß sie nur für da? verrloffene Bud
getjahr bestinrmt seien. Abg. Djafer Kute-
novi6 (Muselmane) kritisiert ebenfalls die 
Tätig?ei>t der Regierung imd ihre Politik, 
speziell mit Rücksicht auf die Verhältnisse in 
Bosnien uud der .Herzegowina. Hierauf 
schloß der Präsident die Sitzung. Die näch
ste Sitzung wurde für heute um 4 Nhr ^>st-
gesetzt. 

Abgeorvnetenvaus. 
(Telegramm der «Marburger Zeitung'".) 

Hinweis auf das „do, et des" brüsk ablehn
te. Die Regierung Cankows dürfte daA 
Wohlwollen Mussolinis nicht umsonst ex-
worben haben. 

D::r in Beograd erscheinende ^Trgodin. 
ki Glasnik" berichtet in seiner Nummsr 

^vo m,12. d. yon einen» Bünndisvertrag, 
zwischen Italien und Bulgarien abgeschlos
sen wroden sein soll. Diesem Vertrage z» 
. olge verpflichten sich beide Staaten zu gs« 
.genimtiger Unterstiitzung niit allen Mitteln 
iin Falle, daß einer von den beiden von ei^ 
nein oder mehreren Staaten überfallen wür
de. Weiter verpflichten sie sich zn gegensei
tiger Unterstützung, falls eine der Balkan-
Mächte mit ihren Truppen auch provisorisch 
einen Teil der Balkanhalbinsel bi.j?tze« 
würde, der sich derzeit unter der Souve?ä?ri-
tat Griechenlands, Albaniens oder Bulga
riens befindet, oder wenn eine Balkanmacht 
irgend etwas unternehmen 'würde, awS ge
ige ndie Lebensinteressen eines der beide« 
Vertragsstaaten >zerichtet wäre und zn vi-, 
nem Casus belli führen würde. Frieds» 
dürften di ebeiden Staaten in einem solchen 
Falle nur im gegenseitigen Einvernehme» 
schließen. 

Die Gültigkeitsdauer des Vertrages f?si« 
der damit zusammenhängenden Militärkou-
vention wäre auf fünf Jahre festgesetzt untj 
ihre Verlängerung vorgesehen. 

In einem Geheimannex zn dem Vertrage 
wären noch folgende Vereinbarungen ge
troffen: Für den Fall, daß in Jugoslawien 
innere Unruhen ausbrechen sollten, die ans 
die nationalen und vitalen Jnteresfm b-?t-
d^er oder eines der Vertragsstaaten zurück 
wiröen konnten, verpflichten sich beid3 Staa. 
tsn, behufs eventueller bewaffneter Mio» 
sich ins Einvernehmen zu setzen. 

In einem weiteren Artikel des VertragsS 
wäre von eventuellen territorialen Vergrö
ßerungen die Rede. So Wird von Bulgarien 
Italien das Recht auf Gebiete Slon»en.iens, 
des kroatischen Mstenlandes, in Dalmatien 
und den adriatischen Inseln, sowie das 
Protektorat über Albanien und die Ärna 
gora zuerkannt. Italien konzediert dafür 
Bulgarien alle Gebiete bis zur Morava nndi 
zum Vardar. Bezüglich der übrigen Terri« 
torien, besonders der Gebiete ÄlHebrkenS, 
würde erst „gelegentlich des Friedensschlni-
seS" entschieden wreden. 

Neberdies verpflichten sich die Vertrag, 
schließenden, darauf hinzuarbeiten, daß sie 
sich die Mitarbeit Albaniens, Ungarns und' 
Rumäniens sichern. 

Es läßt sich nicht beurteilen, ob die Jnfor^ 
mationen des „Trgovinski Glasnik" zutref
fend sind. Ganz aus der Lust gegriffen dürf
ten sie kaum sein, imd ivenn nichts anderes 
daoon übrig bleiben sollte, das eine darf da-
raus geschlossen werden, daß die Regierung 
Lankow auf Kosten anderer zu geben ge
willt, aber anch zu empfangen bereit ist, 
selbst wenn es von: Herrn Mussolini kom
men mag. 

Der Vertrag mag wirMch abgeschlossen 
»worden sein oder auch nicht, schon das blo-
j ße Geri'M und die Möglichkeit, daß jemand 
daran glaubt, drüsen als Beweis dafür hin-
.genommen iverden, für wie brüchig nnd 
locker die südslawische Einigungsidee in 
manchen Kreisen gehalten wird. 

Wer trä^ daran die Schuld? Es wäre 
rm'ßig und undanlbar, darüber eiue Unter
suchung anzustellen. Nur das eine darf mit 
Sicherheit geiagt werden, daß unter den 
sMsawischen Voll'stämmen viele G'ister 
auf Abwegen wandeln nnd es viele Mühe 
und 'Selbstüberwindung losten wird, sie wie» 
der auf den rechten Weg zu lenken, zumal«' 
dort, wo die Anbahnung der Einkebr zu er-
wlivleu wäre, am wenigsten Sinn dafür ge» 

4 zeigt Mrd, L. 



l »«>» . « 

2vochenfviegel. 

Die imverpslWfthe L«ge 

Hat gc^eimber der Vorwoche kewe Vcrändc-
xung erfahren. Der Kampf der Oposition 
gegen di^ Budgetvorlcl.ge, die wieder einmal 
KU den bekannten ZwöliftÄn uniMndert 
wuV^, weil das gc^mte Budget vor zwei 
Monaten nicht erledigt werden kann, ist 
bisli?r ergebnislos verlaufen. Der Finan.^-
ausjchu^ hat Herrn -^tojad-mov.!^' Vorschlü
ge prompt erledii^ und a^u6) im Parlamente 
gehen die Dinge, to-enn auch gegen den 
scharfen Ein'spruch der Opposition, ganz 
nach Wunsch der Rogierunci. Größere De-
batten viofen die Vorlc^e über die Konven-
tionen mit Oesterreich die die -in Aussicht ge
lstellte Hilfe für die Opfer der Ueberschwem-
mung in Nolvenien und 5troatien hervor. 
Man macht eS der Regierun,? zunl Vorwur-
fe, daß sie die Interessen ^speziell Sloweniens 
beim Abschlüsse der Kouveni-ionen mcht ge
nügend berücksichtigt habe, und in der Fra
ge der Geldhilfe sür die t'ikcrschiveminten 
«Gebiete arbeite der Staat in bekamitcr 
Weise viel .».u langsam. Die gesamte slom-^ 
«Nische und <o.itische Presse .ist darin einer 
Meinung. 'Vine k^a^haste tlk^sch-etnung, 
die bei uns immer wieder auftritt, ist die 
Ministerkrise. Wir ftelien wiederum vor der 
^age der Rekonstruktion de? Kab>lnetts, da 
der Verkehrsminister Jankovic^ sich mit dem 
radikalen .^lub infolge seiner Haltung in 
der Angelegenheit der Schiffahrtsgesetlschast 
entzweit und daruul seine Demission gcge-
ben hat, und da auch Wer d^^e Demission 
de? Ministers Nzunovi<< bisher noch völlige 
Unklarheit herrscht. ES ist deshalb incht au?-^ 
geschlossen, daß der Ministerpräsident eine 
Rekonstruktion d?S Ge^mt^^linettes «im 
Auge hat, wa? unseren vielen Poti^tikern die 
willkommene lEsl'essrnhGit geben würde, der 
Oeffesttkchkeit wieder einmal einen jemn? 
würdigen Kämpfe um die.zutbesoZdeten Mi'» 
nisterswhle vor ?l^en zu führen. In 
Z>en Roihen der Opi)SsitioR?part?ien beginnt 
Mail anscheiivend iviede^ e^nen Mlauf zu 
nehin2n, der auf eine Gtärlung und Festi
gung des par?^ei?tarifchei: Oppositions-
ibb?c?S hinaik?läu^t. Co soll DoRor Epaho 
wjchtifle BesprechuRßen mit demokrai/kschen 
^-i'chrern gehabt ha'ben, über deren Einzel-^ 
Zieitv^n jedoch nichts verlautet. Nur so viel 
si<Zerte durch, dnß skck der musolnZanische 
k^ührer im Prinzips bereit fand, Nlit den 
Düuwkaten der slowenischen VMS-
jpartei m einen gemeinsamen op^.'-sZtionellen 
Verl>and einzutr^en. Man w.i?l auch die 
serbische Landwirtevartei zum Eintritt gs« 
Winnen, doch hält sich di^se vorläufig noch 
sehr resevoiert^Gilt es wie^,erum e.inen er-
jaebnislosen Sturm auf die radika'le Fe
stung? . . . 

Im Vordergrund d,es politischen Interes
ses stehen die Borgänqe im übrigen Euro
pa. So sind es vor allen? die 

Wahlen tn Eirglm?d, 

deren Ergebn.is in den .köpfen sener, die 
l^as Gegente'il erwartet hatten, nicht unbe-
idenklich rumort. Altem Anscheine nach dürf
te die Lebensdauer des konservativen .?iecsi-
mes abgelchlsssen sein. Die daraus entste-

Gtrcmdgui. 
Roman von Horst von Werthern. 

Urheberschutz durch Stuttgarter Ronmnzen-
tmle C. Ackermmm, Sduttizart. 

(Nschdwc! verS»ten.) 

„Es muß aber eüva? gelehehen, und z^var 
>>?asch", erwiderte M?la bes!'in«nt. „Von d^'M 
geringen IohrrScinkoinmcn, d<75 nn° n-
böte steht, flmnen wir nicht j^kvn. Ich 
jte überdies, dcch wir gezimin^n mer-
hon, nicht ,mr die Wohnung mif^ugeben, 
sondern a^ch die gmize ^irWung zu ve5-
lausen." 

„Wir müssm versi?ch?n. dicS uin ied?n 
' chreiS zu verhindern, der alt?n D«ne mcß 

jdieser Schrnerz erspart Kleiben." 

„Ich wollte, das wäre i.rolN'cb, abce ich 
glaube nicht dvran. D'r !de>faus del. Vin-
r'-ch^ng wür^ imm-rhiu ein 
H)«.?d eimlvagrn, und «lir 5jrzsM?^t!^b>'n 
uns mich lassen sich dann noch ^i?« 
^aar Ainnnerchen 

,.Ich mich über all was 
mir dk, ^sagt hi^iben", e.wg?gnele Wern-

vm mit heijerer Etieivie. „?ie hab?n mir 
bie (?hre einwiesen, mich lnn ?l^ut ^u />. -n, 
»,un lassen ^e mich anch naL!xn!^n, .'v es 
^!ch' irgend einen 7s'i?lv'i für die 
xtgkeUe'l xibt^ die sich Un/i'. 

^M»rv«k 

jhenden Folgerunizen abzuwägen, ist heute 
!ern gewagtes Untersangen; aber es steht so 
viel wie fest, daß rn der äußeren englischen 
Poliitil eine entscheidende Kursänderung er-
folgen dürste. Anfänglich legte man selbst 
in Encfland dem Aeg der Labour-Party kei
ne -allzugrof'xe Bedeutung bei, da man der 
Annahme zuneigte, daß sich Konservative 
nnd Liberale schließlich doch auf einer Ver-
ständigungSbasis finden würden, die es ih-
nen ermi^lichte, eine Koalitionsregierung 
ins Auge zu fassen. Indessen die Nachrichten, 
die letzter Tage aus England kommen, las
sen wenig Hoffnung für einen d'erarti-zen 
Ausweg aufkonlmen. Eine am Landsitze 
Lloyd Georges stattgefundene Besprechmlg 
zwischen mehreren liebralen Parteiführern 
hat die Entscheidung gezeitigt, unter keinen 
ilmständen mit 'den Konservativen zusam
menzuarbeiten. Bleibt also nur die Mög
lichkeit eines Kabmettes Macdonald mit den 
Liberalen. Wenn nun Baldwln seine Ab-
sicht, vorderhand noch im Amte zu ble.iben, 
durchführen sollte, wird Maedonald sofort 
ein Mißtrauensvotum oinbrinaen, das der 
konservativen Herrschaft ein Ende bereiten 
soll. ES ist sehr bezeichnend für den hmrtigen 
Aeiti'lM^ in England, das^ man auch dort, 
inz Lande des typiche-n Liberalismus, sich 
der so^ialiistschen Jd-^s nich tmehr erwehren 
kann. Ein Kabinett Macdonald wird und 
muß in der englischen Politik eine entschei-
d'ende Aenderung Herbeifichren. was beson
ders in der Reparativnspolitik zum Aus-
drucke kommen und das Besteben der En
tente mit Frankreich in C-Zefahr bringen 
kann. Die Arl>eiterpai-tci gi'bt schon jetzt ihr 
Programm begannt: Vvlle Am'rkennung der 
'??l?wietrepub?ik und ihrer diplomatischen 
Berti^tungen, E^nberusuna einer Weltkon-
f^'ren^ zur Regelung der Neparations- und 
AMldenfraae und Revision des Versailler 
Vertnwe?. Wie n?an siebt, lauter D.iN'l'e, die 
MM offenen Konflikt Mt Frankreich führen 
müssen. 

Am Qual bDrsch begegnet man dem 
Wahlausgang mit großer Ruhe. Herr Poin-
caree ist klug genug, aus seinsr Reserve erst 
dvnn berauSzutreten, wem: die Situation 
entfchei^d zu werden beginnt. Er hat in 
solchen Augenblicken stets Takt und Ver-
-ständin'ls bewiesen. WaS er am Rhein und 
in der Nichr bisher erreichte (und das ist 
gewiss sehr viel!), kann ihm auch ein neu. 
fousteNiertes England nicht mehr nehmen, 
außer man wirft das Karteichaus von Ver
sailles zur Gän^ze über dsn .Haufen. Aber 
die Spt^nnnng in Frankreich ist trotzdem rie--
sig und die Tage bis zum Zusammentritt 
des neuen englischen Parlamentes dehnen 
sich den französischen tzochpolitikern zu Ewäg! 
'leiten. — Was die 

Lage in DAltschjlmÄ» 

betrifft, so sche>int dort eine merklick)e Wen-
dung zum Besseren eingetreten zu sein. Die 
Vrc.Ise haben sich nicht nur größtenteils sta
bilisiert, sondern sind in vielen lebensnot
wendigen Artikeln im steten Rt'ickgang be
griffen. Es ist eine merkwürdige sozial- und 
f.inattzpo5itische Er'scl>einung: es bedurfte 
nur eines kräftigen Anstoßes von außen, ei
ner wohlmeinenden Ab:uägun gder deutschen 
Werte überhaupt seitens oiniger hervorra--

ne <?timm' hatte ein:n lo wernien Klang, 
^aß Mela sich gerührt fühlte nnd sanft (t-
widerte: 

„5!atürl'ich werde ich nnch Iih^ein Rat Gü
sten; es ist sehr glMg von Ihnen, niir bei
stehen zu wollen, und ich werd.: leine wei-
t»ren Schritte tun, ohne noc'^jsr bei Ihnen 
ange^raizt zu haben. Vielleicht gelingt cs 
Ihn-kM, von irgend einer Btichisitgung zu 
hö'en, die ich a^nehnren kiwnte." 

„New, o nvin!^^ st^ß er fast herv>r, 
„der s^edanke, daß Sie arbeiten wollen, ist 
mir schrecklich; vielleicht gelingt e? m'.r doch, 
cir.en Ausweg zu finden. Darf '/-h 
weederkominen?" 

Mela neigte zustimmend das Haribt nnd 
der junge Ärzt entfernte sich ti.'f b?^eat. 

sagte er sich, .,w.7re kür m'ch eine 
iir seiner Macht, Meia bei'.i'it'nen, sie k?a!te 
k^flss'^^sb^it grkomunen." ES lag in seiner 
Mocht, Me?t'a beizusie^n, si-' hakte nch in 
^r Ttunde der Nlt an i??n uv!) 
sollie nicht die Em'Fwd-ung heben, dch di^'Z 
vergeNich gewesen. 

„Ich will 'nnd nverde es nicht zi^eben, Laß 
sie arbeiten muß, so^anD? d^s im Bereich 
der Mögiichicit liegt. We-ß daß es 
mir nilntals in dm Siffln k'j«e, m'ch ihr 
aufzudrängen, wenn mich mir die geringste 
?! .laicht bestunbe, daiß sie drn Man-^ ti-'irn. 
wn kann, den sie lieN. Aber di-? ^acl)e i!t 
Iic-ssnuna'?!?^?. Loewe hat nu« einmal sein 

und Huj die ^ro/ 

r zer«««s-s 

genber Finanziers, worauf der entsprechen
de Gegendruck von börsianischer ^ite er-
folgte — und die Mark erholt« sich von ih
rem Sturz ins Bodenlose, sie versucht den 
steigen Hang zur einstmals stolzen Höhe wie
der zu nehmen ^ was.ihr freilich nimmer 
igeli-ngen dürfte ... Die Nentonmark be
ginnt ihren Einfluß ebenfalls auszuwirken, 
Mrd so kann man mit Berechtigung hoffen, 
daß sich die Dinge am Wege der Besserung 
halten. Die Reichsindexziffer zeigte letzter 
Tage fall<?nde Tendenz. Das neue Kabinett 
Marx hat die Lage der Verhältnisse richtig 
erfaßt und greift verständnisvoll dort zu, 
wo es der Au^genblick am moisten heischt. 
Dergestalt hat sich auch in den Beziehungen 
zu Frankteich eine merkliche Entspannung 
gezeigt, und es ist Aussicht vorhanden, daß 
die beiden Länder bald zu einer befriedigen
den Lösnng der großen schwebenden Fragen 
gelangen werden. Wnn man also den letzt-
au^lsetauchtonSymptomen einigermaßen op-
tin^sbisch entgogeicheht, so scheint es, als ob 
es in dem nachtdunkl^n Grau europäischer 
Wirrnisse langsam zu tagen beginnt ... 

Diie ReMlik Oesterreich 

hat in ihrem G«resungsprozeß wieder ekn« 
mal einen bedenklichen Rückfall zu verzeich
nen. Der Kampf um die soziale Besserstel
lung hat alle Kreise und Stände in einen 
Fieberzustand versetzt, der letzten Endes im
mer zum Streik führt. Seilt etlichen Tagen 
bsfanden sich in Österreich die Post-, Tele
graphen- und Telephonangestellten im Aus
stand, und jegliche Verbindung mit dem 
Auslande war uirterbrochen. Die im Süden 
der» Republik liegenden Länder, die sich auf 
eine Verbindung über Wien und Graz ein
gestellt haben, waren auf die spärlichen 
Nachrichten angewiesen, die sie auf Z^m Um^ 
Wege über andere Staaten erhielten. Und 
die^ waren meist unkontrollierbar. Der 
Schaden, der der Republik dadurch in Wirt-
ischM^er und siinanzieller Hinsicht er-
wäMt, geht n>ohl in die Milliarden. Gestern 
Freitag wtirde der Ausstan'd nun endlich 
beigelegt, nachidem beide Parteien, Regie-
rmriz nnd Streikende, sich im Wege eineS 
Kompromisses einigten. Der aus der Fra
ge dör Bl^lidungSreform der Bundesango-
ftellten resultiierende Ausstand niag in Oe
sterreich zur Lehre dienen, in Hinkunkt bei 
derartigen Anlassen je früher den Weg ?ur 
Verständigung zu suchen, bevor man dem 
.jungen, noch immer kranken Staarsivesen 
Wunden schlägt, deren viele solcher Act das 
Ki'üppelkind von St. Germain nicht ver
trägt ... 

Ohne parlamentarischen Krach kann es 
nicht abgehen. Im Nationalrat gab es am 
12. d. anläßlich der Debatte über d?tt so
zialistischen Antrag, dem notleidenden deut
schen Volke eine einmalige Hilse vyn zehn 
Milliarden Kronen zu gewähren, zu wüsten 
Schimpfszene-n zwischen Soziq^Mkrat-n 
und Bürgerlichen. Da der Anttag vom 
richterstatter Waber (Groß!^'utsch) nicht bpf 
fürworhet uwrde, überschütteten'ihn dic So
zialdemokraten mit einer Flut von li.'benS« 
würdigen Ausdrücken, auf die natürlich die 
'BuyAorlichen ihrerseits nichts schuldig blie
ben, und so entwickelte sich denn rasch ?iNi:s 
jener Schimpfkonzerte, die man im Zst.^r-

blematlsche Möglichkeit zu warten, daß cs 
zurückkehren werÄe, das hat doch kein-'n 
Sinn. Mela wird es nach und nach lernen, 
die Gefühle, die sie für ihn empfind, als ei
nen Traum anzusehen. Uni) wenn sie zu 
dem Vorschlag, den ich ihr morg«"i inachen 
will, ihre iZimvilligung gibt, so lätzc sich »ür 
sie und Frau Schmid alles vortellhait ord
nen. Endlich hat sich für mich eine günsti.ie 
Gelegenheit gebot-en, und ich weiß nicht, Ms 
halb ich diese nicht benützen sollte!" 

Am folgenden Morgen harrte M?^? sei-
ner in denrselben sonnigen, behaglichen 
Wohnzimmer, in dein sie sich am 7a.^e vor-
l)er befunden. Sie mar in tiefe Trauer gc-
kleidet und es verfehlte diese nicht, einen 
mächtigen Eindrllck auf Wernlein heroorzn-
rllfen. „Sie ist klein ,sa zart, so anmutig, 
g^'stand er sich ben>t^zt. „Mir scheint der Ge-
danke unsaßlich, szv deu^ Kampfe mit d.!Nl 
Leben überlassen,zu sollcn." In ^inen Kie
nen mnßte sich ein 'Teil dessen verraten, was 
er empfand, und als Melas Augen auf ihm 
nchl^n, durchzuckte sie Plötzlich i^r Gedanke, 
daß er Außergewöhnliches mit iHr zu öe-
spr»chAn im Begrisfe stvhe. Er hielt ihie 
Hand etwa? län^^r in der seinen, .'».ls uner-, 
läßlich netwendig gewesen wäre, nnd dcr 
Ailsdrnck seiner Ancjen veranlaßte sie plötz
lich, in nevvöser Unrnhe zusamnienzuzuck^n. 

„Fürchten Sie sich nicht vor mir", sprack 
er. bestrebt, da? nnrusiigl' Hänivtt'rn se^nks 

mä^izen. bin nur hiecl^^^-

Nulnmer vom iv. '»^zeutser 
^ 

reichischen Parlamente von seligen Friede^,^ 
zoiten her gewöhnt ist. Der arme Prästd..'nt 
schwitzte vorher Blut, ehe er Ordnung schaf
fen konnte. 

-O-

Marburger und 
Xagesnachrlchten. 

— Primmius Dr. Mirko <^rniL ist voll
kommen .Zenesen und ordiniert wieder re-
gelmüßig. 

— Evangelisches. Montag den 17. d. fi». 
det in der evangelischen Christuskirche an-
läßbich des Geburtstages Sr. Majchät des 
Königs ein Gottesdienst statt. 

— DöMtchl. Das Mi'tg^lied des städti« 
Ichen Gemeinderates Franz Kitat («unaib-
hcwgiger Sozialist) aus Studenci, der als 
Kupferschmied in der Werkstätte Wtaribor 
beschäftigt ist, wurde wegen Kupferdie^ 
stahl's verhaftet. Bei der Hausdulrck)ts>uchung 
fand man bei ihm 70 Mogramm Kupfer, 
das er in der Werkstätte entwendet hatte. 

— Sicherheitsalarmappirrate. Gostern am 
Nachmittag wurden beim Polizeikommissa^ 
riate von der Firma „Jnter - Agencija" 
Alarmapparate vorgeführt, die sicherest 
Schutz gsgen Einbruch bieten. Durch Ans 
Wendung von Quecksilber sind die Apparat» 
>so empfindlich gemacht, daß sie die elektrisch« 
Glocke bei der leisesten Berührung inBeive-
gung setzien. Diese Apparate ha^en den Vor-
izu.g, mit Hilfe der eigenen Batterien zu 
funktionieven, wenn der Dieb auch den elek-
'triischen Strom unterbricht. Die Apparats 
sind überall anzubringen, an Kästen, Türen, 
Tischen usw. Es gibt deren mchrere Arten, 
größere fiw Banken, Fabriken usw., kleiner« 
für Kaufläden und Wohnungen. In größs 
ren Städten haben alle Unternehmunge» 
ihre Apparate direkt mit deir Polizai. vev-
ibunden. Die Apparate übertreffen in jede» 
Hinficht die bisher in Gebrauch stehenden 
Der Vertreter dM Firma wird sie heute ur» 
A) Uhr im Kasino^saale dem Publikum vov 
führen. Wir machen alle Kaufleute, Gewev 
betvciilbende usw., aber auch Private daraui 
ttusmovksam, da diese Apparate auch zals 
Hausglocke zu verwenden sind. 

— GroMibtische Redmtte i» Mariboh 
Bald wird Prinz Karneval die gedrückt« 
Adventsti'Minung vertreiben und fröhlicheZ 
Einzug halten. Vor allen Unter^altunge? 
des Faschings, in dem sich alle der Lust h^w 
geben, wird sich jedoch d»ie „Bohelne-Ret>ow 
»te" des Klubs „Grohar" besonders auszeich 
nen. Sicherlich ist allen noch die „Japanb 
sche Nacht" vom Vorjahre in Erinnerunis 
geblieben; doch wird disse von der hemigez 
Veranstaltung an Originalität noch übev 
troffen werden. — Wie bekannt, wilrde de» 
Klub „Grohar" von der Gemeinde unent^ 
geltlich der Bauplatz zur Erbauung einei 
Künstlerpavillons zur Verfügung igeftellt^ 
Um nun bald zum Bau dieses Gebändei 
schreiten zu können, veranstaltet der Klul 
diese Unterhaltung, deren Reingewinn z» 
dem vorgenannten Zwecke verwendet wird 
Es wird auch dafür Sorge getragen werden, 
daß die Zahl der Gäste !^schränkt wird, da, 
mit das Gedränge nicht wie im Vorjahr» 

gekommen, von dem Wunsch beseelt, Ih.lcv 
behilflich zu sein. Blicken Sie mich nlcht 
ängstlich an!" 

„EL tut mir leid, wenn meine Art 
nicht zusagt", stammelte sie in steig^a^-e? 
Verlegenheit, „aber es hat mich tatsächlich 
mit einem Male eine so furchtbare An'zlj 
befallen, ohne daß ich imstande wäre, !ül 
diese einen Grund anzugeben." 

„Ich wüßte auch tatsächlich keinen, m<in 
Kind. Nehmen Sie hier an meiner '^'^lte 
Platz und höien Sie, zu welckier Schlußfol
gerung ich gekommen bin. Ich glaube und 
hoffe, daß ich einen Ausweg gefundc'n, der 
alle Schwierigkeiten ebnen soll, nur müssen 
Sie Nlit dem einverstanden sein, was ich 
Ihnen vorschlage!" 

Das Fenster stand weit offen und eine 
zusche Brise, die sich mit Rosenduft :)^r« 
mengte, drang in.i>as Zimmer. 

„Ich weiß nicht, auf welche Weise sich 
Hilfe schaffen ließe, aiißer durch Arbeit", 
e^'N^rderte Mela. „Ich übernehme freudic^en 
Herzens alles und habe mich bereits nnt dem 
Gedanken abgefunden, daß dieses Heim 
verkauft nx'rden muß, um uns über die lr-
sten .schwierigen Zeitien hinweghelfen. Ich 
brachte es nur noch nicht übermich, G'-r-ft-
Mutter ein Wort davon zu sagen, denn es 
wird ihr sehr nahegehen." 

„Ist sie über die ganze Größe Ibres Ntr«^ 
luHes unterriKtet?." jragte Wernlcin^ 
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unangenehm wirken wird. A« dm Voröe-
reitunsrsarbeiten beteMzen sich alle Mitglle-
der de) Klubs. Ter Organisationsplan wur
de von Herrn Architekten Schell ausgear
beitet. 

, — Die Trauregulienmg mtd die Noam-
teitgehastsregulierunA. Wir erhalten und 
verofentlicheu folgende Zuschckft: In Jh-
rem geschätzten Blatte vom 14. d. erschien 
ein aus einer „Marburger Zeitung" vom 
lIehre 155U «abgedruckter Art?kkel, betitelt: 
.„Wann wird dieDrcru reguliert?" Hiezus?i 
'es Mem Leser Ihres geschätzten Blattes ge-
statt?et, eine zeitgemäße Stellung zu nehmen 
.Es ist etwas schwer begreiflich, wie es je-
wandeln einfallen konnte, eine derartige 
Idee aus längst vergangenen Zeiten heute 
auf die Tagesordnung bringen zn wollen! 
>Wenn anno dazumal, oder genauer, vor 
b7 Jähren, dem alten Oesterreich zu einer 
-^eit. wo im Lande noch Milch und Honig 
flössen nnd die Regulierung? arbeiten nur 
'geringe Summen verschlungen hätten, die 
kotigen Mittel dazu nicht zur Verfugung 
fanden, wie könnte heute unser an den 
iKi'iegsfolgen labMerender und um seinen 
Wiederaufbau kämpfender Staat die nö
tigen Mittel aufbringen, um an eine sol-
Iche Sanierungsarbeit der Verkehrswege 
Heranzutreten? Wie wäre das heute mög-
^ich, wo selbst für die Staatsau gestellten, 
'd/ie sa angeblich doch die Stützen des 
Staatsorganismus sind, das nötige Geld 
fehlt, um ihnen ein von Tagessovgen be
freites Dasein zu ermöglichen? Der glück
liche Besitzer dieses alten Exemplars der 
„Marburger Zeitung" hätt^ mit der Er
möglich:: ug des Abdruckes und mit der An-
regung der an und für sich recht lobenswer-
ten Idee vor dem Jahre 1914 herausrücken 
sollen, wo er vielleliM^MY^MlMden hat« 
te. Jetzt aber, wo der Staat selbst für wich
tigere Arrangements nicht über die nrin-
Pen Geldmittel verfügt, dürfte seine unbe
stritten Me Absicht kaum die gewl'michrs 
Würdigung finden. Er brancht aber nickt 
ßu verzagen, denn schließt ch ist 'a alles 
möglich und vielleicht erreicht er ein? ihn 
befriedigende Drouregulievung — eventuell 
im Kulubvege — eber als die Staatsange-
«stellten eine sie besmediigende Regulierung 
«ihrer Gehälter . . . 

_ Konftktmerende Versammlung der 
Schmiedegenossenschast. Die gründende Ver
sammlung der Gewerbegenossenschaft der 
Schmiede in Maribor, deren Gründung 
vom Ministerium für Handel und .Gewerbe. 
Abteilung Ljublana, mit Entscheidung vom 
-17. November 1923, M. «422, genehmigt 
wurde, fand am 9. d. vormittags im Saale 
des Hotels Halbwidl in Maribor, ZnrLiee-
<va ,ulica, «unter dem Vorsitze des Regie-
irungskommissärs Herrn Dr. Nodose! aus 
Maribor als Vertreter der Gewerbebeyörde 
km Beisein des Genossenschastsinspeltors H. 
galoünik auS Celse statt. Den ans dem gan
zen politischen Bezirke von Maribor^ zahl
reich Erschienenen erstattete der Vorsitzende 
ausführlich Bericht über die Vorarbeiten 
zur Giündung der Genossenschaft, ind?m e? 
«uch die Notwendigkeit und die Bed:utmlg 
lieber Fachgenossenschaft hervorhob. Die Ge
nossenschaft zählt heute schon 128 Mit.zlie-
«der und umfaßt deren Wirkungskreis den 

ganzen politischen Bezirk Maribor. Zu der-' 
selben gehören alle Gewerbetreibenden, 5ie? 
das Schmiedegewerbe im genannten Bezirk' 
ausüben, das sind Grobschmiede, W.igen-! 
schiqiede, Hufbeschlagschmiede, Kettenjchm e- ; 
'de, Hammerschmiede, Messerschmiede, W.'r?-! 
zeuqschnriede, Feinzengschmiede,Erzeuger chi- ? 
rurgischer Instrumente usw. Mit der Grün
dung dieser Fachzenossenschaft ist der schon 
'lange gehegte Wunsch der Schmiede »n Er
füllung gegangen, denn nur in der Fachge-
nossenchaft kann der Wunsch jedes einzelnen 
Mtgliedes zur Geltung und Ausführung 
kommen und nur die Fachgenossewchaft 
kann die Interessen ihrer Mitglieder mit 
Erfolg verfechten. Daß dies auch gescheaen 
wikd, beweist am besten die gewählte Vor-
stehung, in die Männer gewählt wurden, 
von denen man auch tatsächlich nur das N>-
ste, was Arbeitsfreudigkeit und Fleiß ank
langt, erwarten kanzi; das sind: Vorstand: 
Franjo Verzel, Maribor, Tr/.aZka ce-ta il; 
Vorstandstellvertreter: Iosip Pei^ar. Mari
bor, Pod mostmn 10; Vorstandsmit^i:e>er: 
Franc Sabeder, Teziw; Alois Peklar, Kr<^?-
vina; Vinko Bezjak, Tezno; Ivan E'.senhut, 
Lajtersberg; Franz Horvat, Maria Brezje; 
Alois Mom, Radvanje; Stellvertreter: Ja
kob Kokot, Raöje; Matthäus Bregant, Or^-
hova vas; Sebastian Stern, Fram; Rech
nungsprüfer: Anton Arzen8ek, Slov. Bist^i-
ca; Matthäus Potoönik, Nadvanje; Vor-
sitzender der GesellenprüfuNjMommission: 
Franjo Verzel, Maribor. "Um ein^eln^n 
Mitgliedern die Verbindung mit der Ge
nossenschaft zu erleichtern, wurden für Slov. 
Bistrica und Sv. Lenart v Slov. gor. Ver
trauensmänner bestellt. Die Iahresumla-
gen wurden nachstehend bestimmt: Für die
jenigen Mitglieder, die an der gründenden! 
Versammlung Persönlich teilgenommen ha-

l ben, jährlich 40 Dinar, für die übrigen ^ 
! Nichtersch'ienenen aber 65 Din. jährlich. Die j 
Aufdinggebühr beträgt 10 Dinar, die Frei-

j sprechungs gebühr 25 Dinar, die Gesellen-
Prüfungsgebühr 100 Dinar, die Inkorpora
tionsgebühr 190 Dinar. Erwähnenswert ist 

!auch der einstimmig gefaßte Beschluß, daß 
jdie Genossenschastsvorstehung beauftragt 
wird, einen einheitlich für den ganzen Poli
tischen BeZirk «geltenden Maximaltarif für 
alle Schmitarbeiten auszuarbeiten, der für 
alle Genossens5)aftHmitgliieder bindend sein 
wird. Die Rechnungen für gelieferte Arbei« 

^ ten müssen spätestens binnen einem Monate 
' berichtigt werden, widrigenfalls der Ar-
^ beitslieferant berechtigt ist, von dem säumi

gen Zahler Bankzinsen zu verlangen. Die 
Genossenschaftskanzlei befindet sich in Mari
bor, RuSka cesta K, Amtsstunden sind ieden 
Sonntag von 9 bis 11 Uhr vormittags. 

Tmn-Akaidemie. Die Arbeiterverein!-
«yung „Svoboda", Se?tion Studenci, ver
anstaltet am Sonntag den 16. d. in der 
Turnhalle der Magdalena-Volksschule eine 
Turnakademie mit reichbaltistem Pro^amm-
An>fang 16 Uhr. Eintritt: 1. Platz 10 Diu.,'-
K. Pl4h 7M 3. Platz 5 Dinar. Nach denn 
Turnet! Weihnachtsfeier. Nach Schluß folgt« 
Tanz. Um zahlreichen Besuch bittet die i 
Sektionsleitung. 

— Wie ein Lausten«!r wird sich in unserer -
.Stadt die Nachricht verbreiten, daß die^ 
.Freiwillige Feuerwehr und denn Rettungs-^ 

'Meilung am 5. Jänner 192 4wieder ihr in-
'allen Kreisen der Bevölkerung so belieoiee. 
!Wohltätigleilskränzchen bei Göt) v.'rau''tlil-. 
!ten wird. Wir werden über diese Veran-^ 
; tung <noch berichten, heute aber verarteu 

wir nur, das; ein eventueller Reingewinn 
?zur Anschaffung eines dringend normend!-' 

gen neueu NettungsarUos rx'lM)endet wird. 
Nicht nur die gemütliche Unterhaltung, son-' 
dern auch der humane Zweck dieser Veran--
staltuug soll allen Freunden der Feuerwehr! 
.und deren Rettungsabteilung eiu An'vorn! 

sein, durch einen Massenbesuch die edlen! 
Ziele dieses V^eines zu fördern. 

— Im Zeichen der Wohnungsnot. Gestern 
wurde in der HoroSka cesta 4Z eine Arbeiter
familie gerichtlich delogiert und die Möbel 
auf die Strcrße 'gestellt. Die Familie über
siedelte ohne Bewilligung des Wohnungs
amtes in eine leerstehende Wohnuug und 
wurde aus diesem Grunde deloyiert. Der! 
Delogierte, Vater von zwei kleinen Kindern, 
wandte sich anch an die Militärbehörde mit 
der Bitte, ihm einstellen in einer Baracke 
oder Kaserne eine Unterkunft zn ermögli
chen, wurde jedoch abgewiesen, so daß er sich 
!samt der Familie buchstäblich auf der Stra
ße befindet. 

— EinhruchMebstähk. Am Ii. d. wur
de m der Wohnnug des Besitzers ?llois Pist-
nar in Mala vas ein Einbruch verübt, des-
tsen Schadens'ifser auf 30.000 Dinar bewer
tet wird. Den Einbrechern sielen Kleider, 
Wäsche und andere Gegenstände in die .Hän
de. — Am nächsten Tag suchten die Ein
brecher das Schloß „Wildhaus" in Selnica 
an der Dran beim und entivendeten dem 
Besitzer Gegenstände im Werte von unge

fähr Ax<X)0 Dinar. 

— Schreibmaschinen a«f Raten! Die Fir
ma Ant. Nud. Legat, Spezialaeischäft für« 
Schreibmaschinen, Maribor, Slovenska uli-i 
ca 7, verkaust während der Weihnachtszeit > 
Reiseschreibmaschinen verschiedener Syste- ^ 
me (Erika, Underwood, Vasanta usw.) zu^ 
günstigen Zahlungsbediugungeu. Siehe auch; 
den Inseratenteil. ! 

— Z9 Prozent Nachloß beim Einkauf von 
Schüben in der Schuhmacherwerkstätte R. i 
Monjac, Iureioeva ulica 9. Wir veriuei5en-
auf das Inserat in der heutigen Nummer. 

^ — Die Firma Wllm Pik, Zagreb, die in 
! Maribor, ?lleksaudrova cesta 26, eine Filia-
> le hat, offeriert in dieser Waren zu gleichen 
Preisen, wie in der Zagreber Zentrale. 

Hotel Halbwidl. .Heute Sonntag fin
det das übliche Frübschoppen- und Abend-
«kon.'.ert statt. Speziel-'Weine. Bier stets 
frisch vom Faß. Bürgerliche Küche. 

— Ein Handelsb^A, veranstaltet vom 
„Slov. trg. druZtvo", findet am 19. Iäu-
ner im GötzsMe statt. 

— Den ärMch-n InspcMonLdlonit in 

'dieser Woche versieht Herr Dr. Drasch am 
l Kralja Petra trg 3. 

? Nachtdienst in dm Apotheken. Nä^ste 
Woche veBeht den Nachtdienst die Apotheke 

! „Pri Mariji pomagaj" in der Alelsaudrova 
. cesta. 

I — Verstorbene in Marino?. D^emb^: 
^lobasa Valerie, Kautineurstoch:?r. Meljska 

— Eine Verbrechierjagd auf den HanödL« 
chem. Aus Novisad wird gemeldet: Ver-
slossenen Miittlvoch gec^en 20 Uhr bonierkle^ 
in einem Hau»se eine Köchin in der Mche 
einen verdächten Mann, den sie sür einen 
Einbrecher hielt. Sie alonmerte sofort die' 
Polizei, welche iniit brennenden Fackln auf 
dem Schonplätze erschien. Als festgestellt 
wurde, das; der Eindringling ans das DaH 
'des Hausse? geflüchtet war, wurde die Feuer
wehr gerux'n, die mit einer groften Leiiter 
-vor dem Hause enWen. Ein Polizist be-

' sti!eg mit aezoaenen Revolver die Leiter nni» 
^als er b-"im Fackelscheine eine Gestalt am 
j Dacbe bemerkte, sink er einige Schüsse ab,^ 
s.die von dem Versoffen erwidert wurden., 
t Da die nnstenüsieude Velenchtuna de?» 
> Kamp^ erschwerte, stellte die Feuerwehr e>' 
!nen Scheinwerfer auf, der die Dächer be^. 

leuchtete. Inzwischen hatte aber d-er Ver^ 
sollte unter dem Schule der Dunkelheit da? 
ÄÄ-eite geinicht, so daß d'e weitere V^rsol«, 

i gung ohne Resultat tierli«''. ?^e^e Zungen! 
! behaupten setzt, daß der ^ann am Darbe 
1 überhaupt kein V 'rbreche^ war, sondern dah 
?es sich um ein aalanles Abenteuer stehandelc 

habe. 
— Eine -nvlfMrisie Mnttcr. ?lu6 Neu, 

V'.lsad wi-rd berichtet: Im hiesigen Kranken-
-Hause gab vergangenen Montag nachmittag 

oin zwölfiäliriaes Mädchen, das selbst nec^ 
ein Kind ist, einem -aesunden und lebenssü-
hic^en Knäblein das Leben. Die Geburt ver
lief ohne «jed? KomvÜikation un.i Mutter 
und Kind erfreuen sich der besten Gesund, 
heit. Ueber die Vorgeschichte dieses Vorfalls 
erzählt das Mädchen folgendes: Im Monat 

' März ging sie in >ihrer Heimat ni Apatin 
! in den Wald, NM Veilchen zu iuchen. Da be-
? siegnete ihr eiu Maun im ?llter von eswn 
.M Jahren, der das entsetzte Kind durch dis 
2 Drohung, das; er es ermorden wer^, «seinen 

cesta 3tt, 4 Tage; Tächmeistsr Hock, V 
Lcellerm<ister, kraiikelchauL: HaMtlger Thö 
rose, 49 Jahre. FeldnnbeisgÄÜ^ Krankem 
hau.'; No.-'l- 7^rmz, L0 Arb^ts«! 
7paveeva ulica 5>'i. — 10.: Dogo-
nur, I Monat, Installateursk''nid>, 
ga trg tZ; Klampfer Johanna, 49 Jahre, 
Arbeilersgattin, .^ranlenlwus. 14.: Stum 
berger Joliann, i>9 Jahre, Schneidermeister, 
Ateijski hrib 47. 

— Spenden sür die Aettuns MeiÄmg. 
Der Unterstützung^'rein der Eisenbahn-

! arbeite? und Angestellte für Sterbefälle 
s -^te 500 Dinar. Herzlichsten Tank! 

— Fälschungen der jugoslawischen 20-
Paramarke (Nr. 43). In letzter Zeit sind 
vielfach 'Fälschungen dieser recht gesuchten 
«Marke aufgetaucht. Die wichtigsten Merk^ 
male sind: Größe der Marke echt 19^.:29^5 
Millimeter, falsch 21^:30^ Millimeters 
Der Rand der Fälschuug «ist daher viel brei-' 
ter als jener der echten Marke. Die ZäH-' 
nung ist bei den Fälschungen tadellos unt5 
genau zentriert, bei den echten rissig und< 
iiugleichnlDig. Das Papier der falschen 
Marken kst dicker als bei den echten und hat' 
einen bläulichen Ton. Bei den Fälschung«« 
finden sich in dem Bilde kleine Farbpünkt-
'ck>en. Die -fauchen Marken sollen vornehm-
lich von Wien aus verkaust werden. 

„Nein, ich fand noch nicht den Mut 'öazn, I 
Ihr das Unvermeidliche zu sagen. Der Äroß 
dater hat sich alle Mühe gegeben, für sie 
Geld zu erwerben, um ihr für ihre alten 
Tage jene Bequemlichkeit bieten zu können, 
-und allem Anschein nach hat er seinen igav-
Aen Besitz bei der Bank angelegt, die nun 
sallierte. Großmutter weiß, daß es sich um 
pekuniäre Verluste handelt, aber von ö»r 
Größe derselben hat sie keine Ahnung!" 

„Vielleicht wird es nicht notwendig sein, 
Frau Schmid jemals darüber aufzuklären. 
Vielleicht gelingt es uns, ihr den wahren 
Sachverhalt sür immer zu verheimlichen." 

„Das ist nicht denkbar, wie läßt es sich 
«oermeiden, ihr die Wahrheit zu sagm? Ach 
Ha5e hin und her gedacht, aber es belt'ift kei-
-ne Möglichkeit, unseren gegenwärtigen Auf
enthaltsort beibehalten zu können, und des-
halb allein schon müssen wir ihr die Wahr
heit sagen," 

„Vielleicht läßt sich aber doch ein VAtel 
finde«, daß Sie ständig hier bleib-m '5n. 
wm", sprach Dr. Wernlein, dem jungen 
Mädchen einen vielsagenden Mick zuwer

fend. 
.,Aber wie?" fragte Me'lcr ahnungslos 

«nd vollkommen unbefangen. „Selbst kenn 
vn? Hanna entlasse« und ich alle Arbeiten 
kes Hausmädchens mache, wüßte ich nicht, 
wie das ginge. Wir können einfach 5veder 
hie? noch anderswo von der kleinen Jahr.?L-
«ate leben,, dik MKbleM^ 

! „Ich glaube doch, daß sich das bewerl'tel-
ligen ließe, liebe Mela, wenn Sie mir ge-
statten wollten, daß ich Ihnen alle Sir.ien 
abnehme. Meine Schultern sind breit genug 
und vertragen es ganz gut, eise Last mchr 
auf sich zu nehmen!" 

„Was wollen Sie damit sagen? Ich ver-
stlbe Sie nicht. Meine Bürde muß ich duch 
selbst trafen." 

„Muß denn das wirklich sein, mein Kind? 
Hören Sie mich einen Augenblick ruhig an. 
Könnten — könnten Sie den Gedanken 
nicht ertragen, mich zu — heiraten?" Das 
junge Mädchen zuckte merklich zusammen, 
?r aber fuhr unbeirrt sort: „Ich weiß, t>aß ^ 
S.e mich nicht so lieben wie ich S'e, nicht 
so, wie ich wünschen würde, geliebt zu wer
den. .Aber tpir sind so gute Freuude, und es 
seit so langer Zeit^Sle suchen imm^r Rat 
und Hilfe bei mir. Sie wissen, daß Sie mir 
vertrauen können, und eines Tages, !-> 5.^ 

! fe ich. wird die wirkliche Liebe kommet; die 
tiefe, innige Neigung, die ich sür Sn im 
Herzen trage, muß doch mit der. Zeit e.ue 
Gegenneigung gewinnen!" 

-,Abfr ich liebe einen anderen, Tie 'v'.ssen 
es doch! Sie wissen, daß mein ganzes Herz 
Hans gehört, ich könnte mich nie mit eincm 
anderen vermählen!" 

„Ich weiß, daß Sie ihn lieben, ^ah Sie 
' sich an ikm gebunden fühlen. Ich will mir 
> diese Tatsache auch gar mcht vorenthalten, 
j M weiß, Sie hegen nicht jene GeMle M 

mich, die ein Weib seinem Gatten entgegen-j 
bringen soll, aber es aibt nnr einei W"g,! 
Ihnen meine Hilfe zn bieten, und ich möch- ^ 
te, das; Tie diesen Mg einschlagen." ^ 

„Aber wie vermag ich das, wenn m.nnj 
Herz einem anderen gehört? Wie soll ick)j 
versprechen können, die Ihre zu w'rd^n? 
Mir käme es wie Verrat vor!" 

„Hören Sie mich an, Mela. Zwish-in Ih
nen und Loewe türmt sich ein Hilarius« 
aus, das unüberbrückbar zu sein 'ck^int,! 
denn er wird möglicherweise sein Gedacht-^ 
nis nie wieder erlangen. Sie wissen, daß ir ^ 
.schon mehrere Spezialisten zu Rate gezogen ^ 
hat und daß alle der Meinung sind, das', d>.r^ 

'Fall hoffnungslos sei. Sie warten vielleicht 
em Menschenalter hindurch aus die Geue-
sung, die niemals kommen wird, nnd ich, 
teure Mela, ich liebe Sie und möchte sür 
Sie und Ihre Großmutter Sorge 'ragen 
dürfen! Ich mochte dieses Haus übernah
men, damit wir es der alten Frau erhalt"« 
können. Ich flehe Sie an, mein Weib zu 
werden! Frau Schmid könnte dann bicr 
bleiben und es wäre nwzlich, den Verlust 
ihres Vermögens vor ihr geheimzuhalten." 

Während er sprach, war Mela totenbleich 
geworden, und der Ausdruck grenzenloser 
Angst trat in ihre Augen. Sie betriff, das', 
ihrer Großmutter wegen sein Vor'chia^ 

-überlegt werden mußte, aber ne fragte sich 
'bangen.Herzens, wie sie es über? 5ierz briu-
. Hen solltet ihm ihr Jawort zu gelici^ 

„Ich würde Sie nicht quälen, nicht in Sie 
dringen, mich mit wenigem bescheiden, Me
la, könnte ich Ihnen nur alle Sorgen ab
nehmen, uud ich glaube, daß der Vorschlag, 
den ich Ihnen mache, der richtige Weg hier
zu wäre!" 

„Alx?r wie soll ich Ihnen mein Jawort' 
geben? Selbst wenn ich Sie liebte, könnte ich 
doch nicht von Ihnen verlangen, daß Sie 
sür mich und Großmutter Sorge tragen! 
Wie vermag ich Sie zu heiraten, wenn ich 
alles annehmen und Ihnen nichts La'ür 

^ b'.ctcm!" 
,.Es könnte aber einst doch der Tag !om-

' mcn, Mela. an dein Sie mir Ihr Herz schen
ken! Einstweilen würde ich nichts socdern, 
würde nnr. einem Bruder gleich, hier im 
.Hause lebeu uud Ihueu den Schutz meines 

'Namens angedeihen lassen! Mehr als Ihre 
Freundschaft würde ich nicht begeh reu!" 

! „Es ist aber doch undenkbar, daß ich so 
viel nehme und Ihnen nichts damr gebe! 
Wie vcrmag ich Sie zu heiraetu, wenn :ch 
cinen andern aus ganzer Leele liebe!" 

„Mela. um Ihrer Großmutter willen! -
Ueberlegen Sie wobl. was Sie tun!" 

„Ich kann Hans Loewe . . ." 
„>>.ius Loewe?" ließ sich in diesem Au-

'aeus'lick eine Stimme vernebmen, die vom 
Garten herüberklaug. ..Wird hier öon Hau» 
Loewe, dem Schnsbrüchigen. gesprochen? 
Ich komme M'^ einer Botschaft von ihml-" 

(Fortschms solgt.) 
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»tkitsstii l» «irstgiz machte. M ÜF 
Iwch einer Ohnmacht wdeder zu sich ta.n, 
wer der uabekaTinte Mann, den sie nie wie-
^ zu bekommen hcrtte, verschwun-

Das ^TrAlmkliche Mädchm, l>as ver-
zvaift ist und bei i'hr<n^ Schwester wohnt, 

nicht -sofort von dvm (^eschchcnsn 
Mtdeilunq zu machen, erst als sich die Fsl-
IUI zoigten, erzW>e da? Kmd Vorfall. 

— Die Trazöldlc en»es Men Krll?ters. 
VerFkrNlc^viic^n SanrStac^ abends versuchte 
her 75 Iaßre alle Olberlell'ner I^an Me^ 
iner, der im C-ofe „.^ur A^igin Mrrie^ in 
Kovi-sad untc?r dem Nam<m „der alte Jean" 
stadtbekannt war, ein-en Selbstmord. In soi-
nein Aimin^er v<?rsuchte er, sich mit einem 
Rasieremsser den Hals durchzuschneiden und 
süM sich met/rere Etiche in die Brust bei. 
Als er lange nicht ittl Lokale erschien, gin? 
'^ie Chofin in sein .Limmer und fand ihn 
fln einer Blutlache bewuMos liogen. Ein 
^lrqt leistÄe ihm c^'st.e Hilie, doch wird an 
jseini^m 'öluskonnnl'n geM'-eiwlt. Neber die 
jllrsache drs Selbstmordversuches befragt, 
Mb er an, das' ihm d<!e ("-'äste mchx?rv T^-k-
send Dinar schMcn, weShalb cr in 
«riet und ihn das Leben N'icht meK^ ^Mete. 
Seinem schlgen ?rrhs?tUbe.r dient? k>ev 

Jean" ununtler.brc»ch<m durc?) 

^ Grcches Unwetter in Dal«mtien> Ä'tK 
iaus Spüit gemeldet wird, entlud slch do»'t 
«vor einiK!?n Tag.!n ein gro^)er Wol^enüruÄ, 
Ider besonders im Haf?n igrof^en Schaden 
z?<:rursachte. Die rasch anskc^lFCnde Flut setz-
!te einen großen Teil dor .^'lafenanlagen nn-
^er Wasser. Da auch die Neretva stark im 
I^eigeA begriffen ist, dros)t den i^mliegenden 
Drtischaft':"n UeberschwcnrinungSge/ahr. 

Blutige Hochzeit. Dieser Tage wurde 
im (^asthause .?sa5inl'ki in Maru^e^iac bei 
VaraZdin eine Bauernhochzeit f!':f<^iert, zu 
^velcher auch d?r Waldhüter M^ko Mhaö 
^us Lada-nje gor??ie als unq«?ladener C'ast 
erschien. Infos'ae des überimWgen ?ll?ohel« 
^i^sses entstand' nnter den Gästen ein 
j^tr-eit, der in eine regelrechte Banern-
jkchlacht mrsartete, b?i welcher ^r Waldhü-
zer Miüaö mit Messern derart bearbeitet 
^urde, daß er linS Kranken'hauS nach Va» 
xa^din nb^i'chrt werden lmchte, wo er nach 
Linigen Stunden starb. 

— Schweres U«iz<rück in einem Berqmerk. 
^or einigen Tf»grn fi-el auf den ^lufflgtier 
Andreis KriSnljak im L>erglwcr^ Ladanje 
>^ci Vara^^-im oin mit Kohl?n beladen??, 
»irka Meter.^rntner schwerer Wagten der 
^ahts^lbahn und tötete ihn auf d« Swlle. 
Der Mann sknd im Ly. LebcirSjahre nnd 

ein slei^GAer mid ruhiger Arveiter. 

^ Im Mrefte D^ 37 Jichrs 
Klte vterw^twete Franzi Mihaljma, die un-
j^er dem Verdvchche, lihrem Liebhaber LZ.lXV 
Dm«r Wstoht-en zu haben,'sich im U«t?rfn-
^ngS«firn^Z in VaraÄin befand, be-
hing dmer Tage aus Berzweiflnng Selh't-
morb. «Mt HiMe ihre? Kl>pftuchvs erhängte 
pe sich an kailm einen Meter hoben ei-
fernen Umfriedung des Ofens im Arr^t-
Zlokale. Trelde m>svfoi?t ärztliche Hi1!fe zur 
Hand wa-r, kounite sie nicht mehr gevettot 
jverden. 

— DvS fikWe Ehepaar der Welt. Vor 
Kurzem verl^iratvi'e ein ?Mnn in Dalma-
^en seinen I?jahrMN Sobn n?!it einem 14-
Mrik?en Mäidl^n. D^ .'ixivat wurde Haupt 
gächlich wegen der Mitgift dc^s Mädchens 
^upxmdestebracht. Di^ dortige Bezirkshaupt-
Manns-^st wird die Gtcrn zur Verant
wortung ziehen. 

— PrvstZtation in Bevarsft. In letzterer 
ix^it schre^iben mchrsre Wätter nbcr die 
Prostitution in m^serer Hauptstadt. Ein 
Matt brüngt sogar die Nachricht, daß Beo--
Hvai» das Zen^um der Prostitution der gan-
Aen Welt sei nnd daß die nws^.P'Iienden Fak
iren dies sehr leii^)t n5bmen. Daher sind 

letzter Zeit dort auch 5^0 ?^alle von Si-
^iN-s aufzuweisen, davon an Frauen 
und 411 an Mäimern. Unter den mann--
Nchen Erkrans^n sand mcm 19, die noch 
„jsM einmal d'as Mcr Livn 15 Jlchvsn er-
peichk haben. ' , 

^ UttfM M D?rv?torhi dvs M«ilänü»er 
.ObPervatordlMs. Ans Mailand, 14. d.. 
wilvd telcMphierk: Der Direktor dleS ls^osi-
gen ObjervatoriumH Calimmvi ist vom 
vierten Sto^ s^nes im Bau b?findlichen 
j^a-u^es berimiergesturzt un'd tot liegen ge
blieben. Es ist noch im?j?wiß. ob Selbstmord 
oder unfreiwilliger Tt»'d vorlik'gt. 

^ Die Be«teili«ft 5?lckelpr?ise. In 
^^torsbo'bm wirrsten am i'I. d. im (^'ebande 
der Akademie iin ?lnwesenh'.it des Könil^S 
die Nolelmeise »erteilt. Es waren dier Ena« 
lande'- Hill, der Iiländ^'r ?eats. der 7>?u!-
ßche Matierb-^f und der (^razer Professor 
KreLzel auwes<!nd. 

— Sven Hedi« bei Tschitftherln. Ter 
berühmte Forschungsreisende Sven Hedin 
ist auf seiner Re^e nach China dieser Tage 
.in Moskau einMrosfen, wo er vom Außen-
anmister Tschiticherin empfangen wurde, 
mit dem er eine längere Unterredung katte. 
Sven Hedin wird im näch^'ten Jalire wieder 
das Land der Geheimnisse, das sagenha^tL 
Tibet, bereisen. 

Der Refie; der GroWsbt. Das Groß-
stadtleben hat seine ,^aison" wie das Ge-
«GeseMchastsleben, und ^n>ar wie dieses 
äm Winter. Weil die eiAe^ititche Seele des 
Großstadtlebcns, sein buntbet^gdeS, wir
belndes Treiben erst wirklich und voll er
lebt werden kann, wenn die Strassen im 
hell-en Schein d-es ki'mstlichen Lichtes erstrah
len. Erst im slutendim elektrischen ?icht ent-
W'ckslt sich jene schillernde Großstadtstim-
nrung, die jedem sich mitteilt, wer immer 
die Straßen l^'geht; es sei in eiligen Ge
schäften oder in beschai:lichem Vuminel. 
!Und wenn man sich das Bild einer deir 
großstädtischen Straßen ins Gedächtniis 
n^t, wird es sich stets in denjenigen Plätzen, 
t^il^V^ssdyn, 5)eschä'tsau->la^en darstellen, die 
ani hellsten beleikchtet sind. Die reichere Be-
lsttchtMg des einen Ortes vor dem ande-
?M muß keineöir>egs inlmer nrit erhöhten 
B!<el»chtimg'-'k0'sten verbunden sein. Sehr 
häufig iist es nur die zweckmäßige Anwen
dung, die richtige Verteilung der Beleuch-
wng, >die die erl^öhte Lichtsülle schas'ft. Wohl 
die meisten Verkehrs-, Ausstollungs- und 
Arbeitsstätten, die durch ihre günstige Be
leuchtung sich hente auszeichnen, sind mit 
WiS^ott ^ Spieg^l-Neflcltoren a'Usgcstattct. 
Der Wistkottspiegel, ein müt hockS^länzend 
pckiei'ten Reflexschicht überzogener Reflektor 
aus einem hitzebeständigen Material, cr--
miigllcht es, das nach allen Seiten ausstrah-
blende Licht der Nitro-Lampl?, gesammelt, in 
eine bestimniw Richtung zu lenken. Außer 
'der durch die Spiegelfläche erhöhtn Nefle« 
xlonsmöglichkeit zeichnet er sich vor ande
ren Replektoron dadurch aus, daß er avf 
Grii nd gen aller mathematisch-optischer Be-
rechnnng konstriBert ist und eine Verftel--
lunxs der Lampe im Innern nach d-en ver-
sschi^nen Verwendungszwecken gestattet. 
!ES kann demnach mit Hilfe des Wiskott-
lSpwgel'Reflektors je nach Bedarf eine Mo
tze Lichtmenste auf einer ^.einen Mche kon
zentriert mrd damit ein starker EinKeleffr^kt 
erhielt werden; oder auch kann die Strah-
<l«nst einer beliebig grös^^eren Mche zugute 
ikonimen. Dsr Wiskott-SplegelReflektor, der 
in Berb^unl^ nrit der Osran:-??itra-'Lam-
ipe d<e tatisächllch ideale Beleuchwng für die 
verschiedensten Zwecke abeiibt, ist in inannig 
ifallisien, vornehm - geschma<km>llen Typen 
<mj dem Mvr^t. 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Nationaltl)evicrs in Awribor 

Samstag den 15. Dezember: „La Boheme", 
Ab. D. Gastsyiel des Herrn Skrivaaiö 

aus Zagreb. 

Sonntag den 16. Dezember um 15 Uhr: 
„Die Heirat", außer Abonn. 

Sonntag den 1^. Dezember um 20 Uhr: 
Konzert zur Feier des Geburtstuy's 
Sr. Majestät des Königs Alexander. 
Nach dem Konzert „Cavalleria rnstl,'.a» 
na". Ab. E. 

'-s- „La Blchttne." Bei der heutigen Ans-
suhrwn'g der Oper „Boheme" von Puccini 
gastiert in der Rolle Collins Herr Hugo Za-
th-ev, Mitglied der Oper in LjuMana. Der 
H^st ist nns aus der verflossenen Saison 
noch in bester Erinnerung und wird er die 
ser Aufführung gewiß zu einem schönen Er 
folge verhelisen. In der Rolle des Rudolf 
tvitt wie bei don böiherigen Vorstellungen 
Herr Skrßvaniö auf. 

-s- GeburtStaigSfeisr Sr. Majestät des Kö. 
nigs im Nirtionaltheater. Am Vorabend des 
Goburtst'ages Sr. Majestät des Königs 
veranstaltet das hiesiM Nationalthealter ei
ne Festvvrsteltung. Der erste Tei^l des Aben-
des besteht in einem Zs'onzevt unter Mit
wirkung der Militärkapelle und der Opern-
san gerin Frl. Vladimirovna. ?lls zweiter 
Teil wird zum eisten Male in dieser Tai-
ison Pietro MascagniS effektvolle Oper „Ea-
valleria rustieana" gieye^. Wir machen 
nochmals ans diese Veranstaltung ailfmer?-
ismn. Dl? Ve'^lznn'g "der O^ier sowie dms 
Kon^rtvrogramm haben wir bereits »in der 
.Mri-gen Numn^er veröffentlicht. 

Wursts6M<n:s. SaniZtag den 15. b'. abends 
im s^asthouse ,.Zlati konsi", VetrinfM uli-
ca, Brat- und Leberwurstichmaus mit Kon-
'"rt ilnd verlängerter Sperrstunde bis 24 

Klno. 
t. 5Z?arkhvrski bioskop. Montag bsn 17. 

d. M. bis einschließlich Mittwoch den 19. d. 
gelangt das Krama „Anna Karenina" nach 
dem bekannten Roman von Leo Tolstoi zur 
Vorführung. An-na Karenina, die Gattin 
eines Staatsanwaltes, kehrt nach Peters
burg zurück, um doi?t ihre Seelienru^ wie-
derzufiNiden. Sie hat einige Zeit bei ihrem 
Bruder ^ewM und dort einen Offizier, 
Graf Mxej BronMj, kennen gelernt. Gri^ 
Vronskij, der schon verlobt ist, kann Ann.r 
nicht vergessen und begdbt sich ebenfalls nach 
«Petersburg, wo er heimlich mit Anna zu-
sammentrisst. Als vines Ta^^ Anna er-
«fährt, daß Kraf Broinskij veruuMckt sei, 
fällt sie in Ohnmacht und verrät dadurch 
ihrem Manne das Geheimnis, daß sie den 
Grasen liebt. Sie veÄäßt ihren Mann und 
ihr Kind und begibt sick) mit dem Grasen, 
>dn aus der Armee ausgetreten ist, nach 
Jtaliien. Dort erhält Anna die Nachricht, 
daß lhr Mnv erkrankt sei. Sie begitt sich 
nach Petersburg und gedenkt dort zu blei
ben. ?^rt wird sie von der Goselkschast ver
achtet. Auch der Graf verrät sie nm eine 
Tänzerin. So gamz ans der 'GeselKfchaft aus
gestoßen, wirft sie sich aus Verzweiflung 
unter einen Zug. > , 

SlMer Nachrichten. 
Mterhaltung M Ehren dvS G«bmtstages 

Sr. Majestät des Königs. Der Vevwal-
tun-gsausschuß des Oficirski dom der Gar
nison Celje ver«nstaltet zu Ehren des Ge
burtstages Sr. Majestät des Wnizs Ale-
xauder 1. am 17. d. im großen Saale deS 
Narodni dom eine Unterhaltung mtit Tanz. 
Die Musik wird die Militärkapelle lbc.sorgen. 

Berwaltungsgerichitshos. Bei der letzten 
öffentlichem Verhan>dlung am 11. d. trat als 
Kkägicr der Approvifionierungsverband in 
Sv. Lenart v Slov. gor. gegen die Finanz-
delegativn in Ljubljana auf, und zwar in 
AngelvMnbeit der Vorschreibung ^r Um-
satzste^uer. Das Urteil wird binnen acht Ta-
gen schriftlich ausgegeben werden. 

VÄksun-iverptöt. Montag den 17. b., am 
StaatIseieir'tage^ entfällt der Vortrag. 

SwHtverschSnerÄflgsverein. Jnsvlge der 
Ueberschwemnmng wurden die Anlagen im 
Sdadtparke zerstört. Um alles wieder herzu" 
stellen, ist .der Veretn auf außerordentliche 
Beiträge angewiesen. Zu diesem Zwecke 
wird beabsichtigt, im Feber eine Tombola 
zu vewnstaÄen. 

Der Schachklvb macht ganiA bedeutende 
Fortischritte. Einen Beweis daf^ liefert die 
KM Generallversam-mlung, der eline sii.'m-
lich große Zah^ von Mitgliedern beiirvohnte. 
An dem Schachturnier bedeiligten sich! 24 
Spieler, von denen jedes 23 Partien spiel
te. Um den Vorrang im^KLuV! wet!tesferten 
Prof. Vagaja und ßribar mit Ad, byw. 
einHalb Punkten. Der SHachslub ^suchte 
den Schachmeister Herrn Prof. Dr. Vidmar 
um ein Mmultantensipiel, das wahrschein-
lich schon in diesem Monate stattfinden 
wird. Wah-rschoinlich wird auch der Slowe
nische Schach^bantd! ein Turnier in Celje 
veranstalten. 

— BelÄdigung.eines Gendarmen. Der 
Bergknappe Skl. PotoLntik aus Hamec wur
de angeklagt, einM di-ensthabmden Gen
darm mit dem Stocke gedroht zu haben, als 
er auszefor^rt wurde, sich zu legitimieren. 

Er wusrde deshalb vom Kreisgerichte zu S 
Tagxn Arrest verurteilt. 

Diebstahl. Der Schlosier Anton Robidl^ 
aus Mozirja, der angeklagt war, am 21. 
Juli d. I. aus der Fabrik Prym in Bras. 
andere Werkzeuge entwendet zu ha-beu, 
wurde vom ^eisgerichte zu sechs Monate« 
schweren Kerkers verurteilt. 

DollSwlUschaft. 
X Erhöhung der Provision für den Bries. 

martenverschleiß. Das Postministerium hat 
angeordnet, daß den Verschloißern von 
Briefnrarken statt des bisherigen einen Pro
zent ab 1. Jänner 1924 eine Provision von 
zwei Prozent auszuzahlen sei. Die Abrech
nung erfolgt in Hinkuust in barem Geld^ 
Die Verabfolgung von Postwertzeichen für 
den Verkauf kann in Hin?kuns^ von allen 
Poftänttern vorgenommen werden. 

X Erhöhung des Zinsfußes bei tschecho. 
siowakischen Großbanken. Wie das „Prager 
Tagbtatt" vom 12. meldet, haben die tfi^ 
choflowakisckM Großbanken eine neuerliche 
Erhöhung dos Zinsfußes für Auslandsgut« 
ha^n beschlossen. Er wird von nun an je 
nach Kündigungsfrist 4 bis 4.5 Prozent 
tragen. ^ ̂  , 

BMerfchau. 
Zwei kleine Wilde. Ein Buch von Jan 

und Sam in ihrem Treiben in ihrem Reich 
auf der Farm in Sanger. Von Erneft 
Thompson Setön. Grundpreis Mk. 4.80. — 
Franckhsche Verlagshandlung Swttgart. ^ 
Die Romantik übt anf unsere Jugend im»» 
mer noch die gleichen Reize aus wie ein
stens. Im Gegenteil, es hat den Anschein, 
als ob „Fndianerspie'ben" wieder mehr auf
kommen soll a^ls in den letzten Jahren. Gitt 
es doch schon Jugendouzanisationen, däe ihr 
Wandevvogelleben nach Jndianevart aus. 
üben wollen. Waldlausen, Wigwam- und 
Tipsbauen mit den ewfachsten Mitteln, Er» 
nMrung durch Früchte des Wäldes usn». 
soll die Jugen'd wieder zur Einfachheit zu
rückführen. In diese Bewegung hinÄn 
kommt gerade zur rechten Zeit die deutsck)e 
Uebersetzung des Dhompsonschen Buches 
„Zwei kleine Wi!kde". Was Jan und Sam 
in ihrem Drang, echte Indianer zu sein, al. 
les erleben, das wird hier mit köstlichem 
Humor, dem aber Liebs znr Natur förd«^«, 
den Unterton beimischt, schildert. Wie alle 
Thompsonbände wird auch dieser neue 
Band, der wle die übrigen bei der Franckh-
schen VerlagshaMunig in Stuttgart erichi^ 
nen ist, viel Freude machen, wozu nicht zu., 
letzt d^ reichen AbbiMmgsn betragen wer
den. 
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Derelnsnachrtchten 
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Pepermint-Lysoform, das idealste anti-
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und Drogerien wieder erhältlich 10233 
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NuOMr lT.' lAAt ÄStvttrgee A^ktt«h5 

Die Schuhfirma Drqgoti« Rogkö w Ma. 
rib»r, KoroSka cefta 19, teilt uns mit, daß 
jsie wieder in der Lage ist, alle Abnehmer in 
jieder Hinsicht zu bedienen, lind sowoM jede-
«kleine oder große Bestellung entsogenzuueh-
!men, was in den legten Monateu wegen 
großer Lieferungen nicht immer nrö^ch 
war. Dir Firma D. RogliL erzeugt aner-
ikannt bestes Schuhlverk der MarLe „Karo" 
luid wird auf das Inserat in U7lsi:rem 
'Nsc^tte hm^^wie'scn. 

Aus aller Welt. 
Büchetprei^ von eurst und jetzt. Wir be-

ifinden uns nach den Wl>hltaten des Welt
kriegs nahezu auf allen Linien in oinem be-
denklichen ^i'ulturrücöschritte, der sich auch 

der Richtung der BuchanschaffunF s.'.hr 
empfindlich geltend nlacht. Allen jen'.'n, dc-
^ren ZutunftS- und Lebensfrage gerade nnt 
den Büchern im engsten Zusaurmenhan^e 
steht, wird' die Fortbildung mangels oi'n 
Atudienbehelfen oft unmöglich gemacht, und 
wird das Forschen selbst fi:r die Zukun'l im
mer unproduktiver, da die allgemeine Schul-
Midung sichtlich zurückgeht, die Pädagogik 
^inrmer m<chr von der Politik verdränot 
wird, große Bibliotheken fehlen und d«r 
Forscher .selbst aus der Schule kein 'olches 
Rüstzeug an Wissen mehr initbrincAm kann, 
wie dies ehedem der Fall war. Wir fühlen 
>dies übrigens schon heute. Wir hab?n !)och 
etliche AniversiMen, aber diese lei^teton 
Msher an wissenschaftlichen Publikation^:?! 
jtvenig mehr als nichts. Dabei mag aber iln-
jnwrhin so manches ii? der Schublade vor-
bereibet Negen, doch wer soll die Druckkosten 
Ibeza'hilen? Aber auch dieses wäre noch nicht 
ldias Schlimnvste; doch wer soll sich das Buch 
Mchafsen und daraus einen Nutzen ziehen, 
hvenn es für Fixbesoldete wie Mud'erende 
Km Preise unerschtvinik^lich ist? Wir nähern 
iUns daher bei Äen B-ilchpreisen wied-^'r dcin 
Altertum und den: Mittelalter; denn auch 
Idaunals war die Buchhersteltung, weil i'.ber-
aus mühsssnr, auch sehr kostspielig. Aus klas-
Psthen Zeiten sind uns noch folgeilde Vj'lrh>cr 
erwerbv-ngen bekannt. Ptato, nichts tveni-
ger <rls reich, zahlte für drei Wne Whand-
'ülngen des Milola-us, eines pythagore
ischen Phälasophen, 3 Talente. Die Schrif
ten des Speusippos, eines Schillers Platos, 
kaulste ?tristoteles, der „mazedonische Hof-
rat, um 3 Talente (3000 Taler). König 
Ptolsnmös Wiladelphos erwarb von ^den 
Achenern die Origina^Mmmskripte d<!c 
Tragödien des Sophokkes, Euripid?S und 
Aischylos «m 15 Talente (15.0^ Taler), 
erließ ihnen alle Tribute und schickte i'zn'.t 
'sbenbrauf eine Menge verschiedenster Le-
'bonsmittel »auf Schiffen KU. Longius Liei-
nws bot dom älteren Plinius fiir seine Wer-
Es lO.AX) Taler an usw. Einen besonde'.s 
ibolien Wert hatten die Bücher in der ersten 
Halftedes Mittelalters. Im 9. Jahrhundert 
wurde ein Manufkriptlban.d höher bewertet 
als eine Realität. Die anMehensten Stifte 
«nd Abteien hatten .schon große Mühe, sich 
6in wiirdiges Meßbuch anMschaffen. — Ti-
ne Gräfin von Anjou tauschte im 10. Jahr-
Hundert von Ailnon, Bischof von Halb?r-
stadt, eine Sanrmlung von Kanzelreden ge
gen 200 Hammer, TS Scheffel Korn, eb^n'o-

Weizen imd Hirfe, sow!e Mar »'.^-
felle ein. Selbst der hl. Antonius von Pc-
dua .soll sein Haus für einen Livius herge
geben haben. — Wenn es also mit den 
'BuchPveisM so fortgeht, wie bisher, nnd imS 
die Mächtigen der Welt weiter als Kliltur-
brot in immer kleineren Rationen zuz^mes--
sen werden, so gehen wir jener „id.'alen" 
Äeit entgezen, in der die ganze Vib!.^.c»^bek 

einer Familie bestenfalls in einem Bauern-
kalender bestehen wird. Das sind sonderbare 
Aufsichten einer „moZ^vnen Kultur." 

. . D. 

Wie lange wird London bestellen? Diese 
Frage wirst ein Baumeister in einem engli-
schen Blatt auf und kommt zu dein Schlüsse, 
daß das Leben einer solchen Riesenstadt im 
Vergleich zu den,A.'schichtlichen ^iträumen, 
auf die wir bereits zurückblicken, nicht sehr 
groß ist. Die neue Verkehrsstraße, die vor 
kurzem in King^Iway angelegt wurde, gilt 
als die dauerhafteste der Welt, und die In
genieure behaupten, daß sie AXX) bis 3000 
Jahre aushalten dürfte. Aber die Pyrami-
deiH stehen schon vie^l länger und dürften 
vielleicht noch diese inoderne Änlage, auf 
die wir fo stolz sind, überleben. Einem ge
wöhnlichen, solid gebauten (^roßstadthaus 
gibt man eine Lebenszeit von allevhö5)stens 
1000 Jahren. Aber wohl nur wenkjze sol-
cher Häuser einer Groszstadt werden eines 
natürlichen Todes sterben, denn das unru
hige Leben unserer Tage bringt beständig 
Veränderungen init sich, und iunner wieder 
werden Häuser, die noch ganz gut imstande 
sind, niedergelegt nnd durch neue ersetzt. 
Die leichteren Vorstadthäuser, wie sie jetzt 
von den neuen Reichen so zahlreich gebaut 
werden, dürften kaum länger als fünf Jahr
hunderte bestehen können; die meisten a^r 
werden viel ki'nzere Zeit leben, denn man 
baut heute sehr schnell und nicht ilnmer lnit 
bc.stem Material. Die verwundbarste Stelle 
eines Hauses ist stets der Mörtel. Wir be
wundern lieute den Mörtel, der bei den mit-
t-clalterlichen Bauten verwendet wurde, und 
der fo fest hält, daß man ihn beim Nieder
legen solcher Hmlser vielfach mit E^plosiv^-
swff<'n sprenjAen mußte. Bei dem M?rtel 
von heilte wird das sicher nicht nötig s!?in, 
und die Ziegel, die verwendet werden müs 
isen sicherlich zuur Teil schon früher ers!?tzt 
werden, als die Le^benszeit de sganzen Hau 
ses zll Ende ist. 

Ein fkdeles Gesäugnis. Im bekannten 
Newyorker Gefängnis „Siug-Sing" wird 
gegenwärtig ein musikalischer Abend vorbe
reitet, bei dein die im G^'fängnisse befindli-
chen Sträflinge mitwirken werden. Jin vo 
riMU Jahre sehte sich die künstlerische Dar 
bietung im Gefängnis aus einer Reihe von 
Barieteemlmmern zusmnmen, die von den 
einzelnen männlichen Sträflingen zum Tei 
im Kostüm vorgebracht wurd^'n. In diesem 
Jahre erweiterte die <^'failgenhausVerwal
tung das Programm dadurch, daß sie filr die 
JahreSvorstellung eine regelrechte Operette 
in das Progrmnm aufnahu:. Die Operette, 
welche von den „Sing-Sing-SträfliuMu 
zur Auffi'chrung gebracht wird, wurde schon 
früher ant^rwärts in Newyorc^ gegeben und 
betitelt sich „Honey Girl" („Honigmüdel" 
oder bess^'r „Süßcs Mädel") und der Re
gisseur wie andere Llünstler, die an dieser 
Operette -seinerzeit interessiert ivaren, gei-
beu der Gefangenhausverwaltung bei den 
VorbereitnWen zn dieser in ihrer Art wohl 
einzigen AuWhruug ihre kräftige Unter-
stttt',ttng. Verschiedene Darsteller der ur
sprünglichen Vorstellimg von „Honey Girl" 
in eineul Vroadwiivtheater haben den Ge
fängnisorganen ausführliche RatschläiW er
teilt, wie die betr<'!'i<'nden Sträflinge die 
Hauptrollen in „^ing-Sing" durchzuführen 
haben, und auch der Tauzteil der Operette, 
der in dem Werk einen großen Raum ein
nimmt, wird vozl Tanzlehrern und Ballett
meistern den ziuu^eist zu vieljährigeur Ker
ker v'erurteilten Mnstlern von „Sing-Sing" 
mit Sorgfalt einstudiert. „Sing-Sinig" ver
fügt aber nicht bloß über eine Schar von 
Darstellern der heitersten Muse, wie man 
dies unter Mördern nicht vermuten sollte. 

fon^rn auch' über eine Reihe von musika
lischen Talenten, so daß auch das Orchester 
dieser Operette aus dem Gefangenenstande 
des Hauses versorgt werden kann. Der Ge-
danke, die Operette von Menschen darstel
len zu lasse?, die sich insgesamt der schwer
sten Verbrechen an ^r uienschliäien Gesell
schaft schuldig geniacht haben, erweckte daS 
Interesie des ursprünglichen Darstellers der 
Hauptrolle in „Honey Girl" in so hohem 
Maße, das; er sich sogar nicht davon abhal-
ten ließ, an seinenl kürzlich stattgefundenen 
Hochzeitstage, einen: ansonsten mehr dem 
Privatleben gewidineten Zeitpunkte, dem 
Einstudieren der Rolle feines zu Einzelhaft 
verurteilten Kollegen in „Sing-Sing" eini-
ge Zeit zu widmen. Bemerkt zu werden ver
dient, daß der weibliche Ehor /^ichfalls 
durch Sträflinge jugendlichen Alters ge
mimt und getanzt werden wird. Diese be-
merkensnx'rten Vorstellungen in den ame
rikanischen Gefangenhäusern werden unter 
der Patronanz einer genr^'n'amen Wohl-
fahrtSliga abgehalten und das l^?rträ^nis 
wird den Wohlfabrtszweck.'n d.^r genannten 
Liga zugeweudet. Die Karten zn der gej'Mil
derten Vorftelluni^ in „Sing-Sing" wurden 
zn einem Dollar di»Z Stück an das Publi
kum verkauft. 

Heite?trauriges der Woche. 
Wir llcsen fortgesetzt, daß die 5tasernen 

allgeulein zu verfallen beginnen. In Celje 
stürzte schon oin Teil des Militärspitals 
ein; in Ni.^ tragen die Bauern anr hellich-
'ten Tage das Gemäuer einer dachlolen Ka
serne ab, uul sich daraus die eigenen Ge
bäude zu restaurieren, was aber eigentlich 
löblich geiiannt werden muß, w-'il au^ diese 
Art „ein neues Loben aus den Nu'inen 
manvr der bestandenen Kadettenfchule ganz 
blüht"; in Maribor ist die UmfassungS, 
riictfichts-' und anstandslos fchon an Ulehre 
ren Stellen ilmgefallen usw. .Mancl)ie Käser 
nen sehen schoin wie verfallene Ritterbur 
^gen ans, nllr entbehrn: sie der dazu nöti 
gen Roulantik. Die Soldaten verheizten 
gleich iur erst-^n Jahre uwerer Staat..y.ün-
.dung vielfach die Türen und fchließliä) auch 
'die nuu unnütz gewordenen Tür'stöcke; dann 
ikamell die F-ensterftöcke daran. Bei feierli 
cl)en ?tnlässen tanzte man ausgerechnet im 
eristen Stockwerke 'den rhythmisch wohüge-
stalteten Kolotanz solange, bis der Bo>den, 
A'zio. >der Plafond einstürzte. ?kati'ttlich wer
den auch die Däcl>l'r ncht nrehr repar'iert, 
s odaß schließlich Schiller doch recht behält, 
der bei einem ähnlichen Anlast sagte: 

„An den öden Fensterh'öhlen 
Wohnt das Grauen 
Nnd des .Hinmi^els Wolken schauen 

Hoch hinein." 
» 

Wir werden d^hcc auch hier bald Spc-
zicil'tätcn den aus^idlichm V!suche?n bie-
ten können: nebst Burg- ilnd Klosterruinen 
auch solche von Kasernruinen. — Nebrigens 
wissen wir nicht, wozu wir überhaupt kost
spielige Kasernen bauen und erhalten sol
len. Einst brachte man die Soldaten ein
zeln in Stadt und Dorf bei Bürger und 
Bciuer unter; weshalb soll dieS heute nicl't 
^NA'hr gehen?! Uur etwas mehr oder weni-
ger Wohnungsnot kommt es da^bei doch 
nicht an, denn man sagt doch im allgemei
nen, daß in einer Stube, in der scl>on sie
ben ^^ersonen unters^eboacht sind, eine achte 
noch imme rleicht Plat) findet. Tie Kaser
nen können daher ohne nieiteres verfallen; 
^die Schilderhäu>s<'ir hingegen, die der bos-
'hafte VoMlNund als ^senkrecht stehende 
ISärge kenn.^eichnet, sind aber sowieso alle 
sauber und schön angestrichen. 

In Prekmurje wur'ie vo: Taz«q 
ine Bäuerin von W':> lag^rern überfallen, 

)ie ihr alle Neider raubten und sie in die» 
er Jahreszeit 'splitternackt ihrem weitere«! 
Schicksale überließen. ^Etwas Derartiges 
onnte unserer gemeinsamen Stammutter 

Eva uoch nicht Passieren, und ebellsvwenig 
war es mögkch, ihr „das Tasciiel zu zis>, 
zen". V!an sieht schon aus diesem E^empel 
allein wieder, w^'zch böien Nachtt^ile unZ. 
der Kultursort^schritl gebracht hat, seit wir^ 
'bekleidet herumzugehen Pflegen. 

» 

Da das Räulierumvesen unheimlich zu^ 
inmnit, hat man in maßgebenden Kreise« 
bc-schlossen, dafür die Gendarmerie zu ve^ 
d-uzieren. Diese Logik ging vielen nicht 
den Kopf, obschon diese Maßregel als seh-r' 
wirksanr und zugleich höchst «ökonomisch an
erkannt werden uuiß, denn die Räuber von 
Prosession werden dann lsetbst Gendarmerie 
dienste nbernehmen, sobald sie sehen, daß 
huen zu viel Kolleg<'n ohiU" entspro^nde 

Praxis und Vorbildung ins Handiverk pfu^ 
c!i'n, 'lm dabk'i njchr zu klnz zu kvm-
men. Ansonst ist es ««ber doch selbstver» 
ständlich, daß jeder Staat einige bewährte 
Muber als Muster haben muß, damit 
fes uralte freie „Gelverbe" schließlich nicht 
ganz eingeht. -

» 
Unser Innemluniftev hat ,der „.Neuen 

Freien Prefse" unÄ der „Grazer Tagespost"^ 
die Post!begünftigung entzogen, weil sie ge
gen uuscir Staatsintveresse schrieben. Darc»b 
ereiferten sich etl'iche un'seror eigenen Blät
ter. Wir finden aber dies ganz unbegrüin^ 
dlet uud können d'ieser Prophylaxe unf^ereS 
All'sLhens nur voll beipflichten, 'de^in 
braucht uns die „Neue Freie Presse" oder 
gar die „Tagespost" etst dahin zu oriion» 
tieren, wie es z. B. ^bei uns in fo manche? 
Hinisicht schief steht, da dies doch,fchon je^r 
am eigenen Leibe znr Genüge erfahren hat/l 
Ein wirtschaft^tich foliider Mensch gibt aiber 
für ?'ne Zeitung, '>i? ibm qa^ ni?k>'.5 Neu^ 'i 
bringt, überhaupt keinen Groschen aus, und»! 
dieiMigen, die etlvas erst aus dem Auslandi, 
bes'i^'.igt lesen wollen, was ?ie töo'.ich 
sehen, sinöd ohnehin — Krenztöpfe . . 

Letzte Nachrichten. 
Oesterrekch die Tiir^l. 

MKB. ZwnstMltmopel, 14. Dezember., 
Die tilrkisch-^ö'sterreichischen Verhandlun-ZeiI 
über ^i-nen Freundschaftsvertrag zur Wie., 
derherstellttng der Beziehungen: zwischenl 
deu beiden -Staaten sind zu En'de geführt 
worden. Das abgeischlofscme Abkommens 
wird d^r Nationalversammlung vou Aiv-
go.ra unterbreitet werden. . 

BSrse. 
ZlirZch, 15z«. Dez. <Eigenbericht.) Schluh», 

kursc: Pavis .A).47, Beograd 6.487Z, 
don Prag 10.78, Mailand 24.05, 
Newyort 573.75, Wien 0.0081, g^st. Krs:ze 
0.0081. 

I^«.v»rnkt I^omenAllv. Houttt Kamst 
»li 4 Illir nn6 rnorx^en Konuta? nlij 

4 Ulli' zeäen 1'uk? ad 8 
XnnÄort. Ls spielt lter I^>eIiHbto tsel'^eczdi!^' 
selw I^lanist. Olialnxiu. Vorsüx^iiol^s VVf.!^ 

n«, Npö^i.'i^ütiit: I^il^iseiweln, tä?Ii(Zli 
Lie'ug Ilauk-melilspoiseii. 2adlrmodei^ 

dittvt ü. Äl. 1g83A 

j Nnnut!,? I^ivo o vioek ?ea. leävn! 
s Xs>n?ert. Kvliäo Iik;äionun.l?. 

LleberzeugmGiesiO! 

Eleganteste und modernste Frisuren, sowie Kaar-
arbeilen werden nur im modernsten Damenfrisier
salon Nvvak, Aleksandrova cesla 22, ausgeslihrt. 
Eingang für Damen durch die Kostür. ui8g 

 ̂ » «« « 

vom 
>vurc1e 
I^skte 

^Ilenk^reunäen ä^s^utsn 
l'ropkens ems)k!(KIt sick 
ckss »1tbe!?snnte 
ksus Sirbis ia äer Ve> 
trjnjZka ulkcg, vveickes 

bekannten Kämtnor 8t.inxll übernommsa 
. LtZnäi^e ^t)c>naenten ^erclen suk^esiomm^ri. 
kür gute >Vbine ?^usi?e^eickriete Küc^ke. L!? 

«mpkiekit Sick Ltangl. 11179 

Kopfwäschen besorgt am billigstm der modernsle 
Damen-Frisiersalon Aleksandrova cesla 22. mm' 
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Versäumet 
nicht die 
Gelegen

heit! 

t!rvLe Ausvslil «Smtliclier 
Lckulis, 3U billiszsten preisen 
VeMn I^oksIvekSiäerunz^dei 
Karol .larilc, Msrivor, 
(luzposlts ul. 37. 11312 

AOtUN 

ls, der p^pierkömNunß^ ^lnko 
8ÄX, Qrsj8ki tsß^ 8 kkmtea Sie 
psssenäs V/eiknsckts- und 
^eui-zii'rs^esciienke Zriek-
Icg?8etten, örielmiZppea, 
le<^em, 1<sl<s,c!er unci snclere 
praktiscke^ltikel von lieutevn 
di8 einsc^dliclZlick 31. De?, mit 

preisnacilleü. 11155 

1 

Die 8e!lL»stell uuä praiitiscdestea 
112V 

in xfoüer /^U8vak! 
2u llea nledrlesteo 

preisen bei 

Ms,«!. I>I>kixMMr.IIIs'. wiüllli Hill, « 

dtt tZSklltr krMWZ 

hittkt R. Mesillt, zutittüll K. 



V k ??Mmer 264 ^sm 16. ^zemöek '192K 

?«,«PI«»N.»,«M««,» VuÎ SiiNGVS ,̂ aisll-.n«lro„. «--,- 1Z 

Lmpkietilt sein x^oLes l^sxxer in moä. 

Herkvn-, Osmvl» uri<! Xm<!ersctluk«> 

«xZi.i.K skslkbiue^s 

7^  ̂ 8Gi.MLS7e pkeiZk » 
(Froüe >^usvskl in Lckneesckukea unck 
(isloscken, I<'il^- u. tvsmelk. tisusscdllken 

» 
» 
» 
ch 

Pttftkte HMt EttWlM 

die auch einer der Landessprachen mächtig isl, wird 
per sofort gesucht. GefÄllige Osserte bei Angabe der 
E^haltsansprüche an Awts Frennd imS GvtKU» 
Ofijek 3. Bezirk. 1l06s 

Billig« böhmische Vettfeder« l 
Ein Kilo graue geschlissene 6b Dlnar, tzalbweifze 
so D.. weitze 90 D.» bessere Z00 u. I2S D.» 
daunenweiche ILO u. 130 D. Versand zollfrei 
Legen Nachnahme von 300 D. auswärts porlo-
sret. Umtausch und RücknaMe geslallet. Muster 
uasoust. Zuschriften nur an WensdikZi Sach^el, 

Vodez »r. S7 bei Pilien (TIchechoslowatlsi). — Psilpakste 
gehe« aus BAH«e» nach Fuzostawien etwa Tage. öSLv 

K o h l m A b s M  

Gneskohle, zirka 10—15 Waoggns, billigst zu 
verkaufen. Verkauf per Waggon und in Kilogr. 
Anfragen an Prva mariborska loornica brikelov 

Maribor. ui46 

für gewerbliche und Seizzwecke liefert billigst: 
Mariborska mestna plinarna. 11t70 

ZZauskraASQ u. VZ^äuts! 

V!« besten u. diüiß^sten 

i n  s l i s n  l Z u s I l t ü t e a  
erksiten Sie nur bei: 

1. kie-ic. UMIMZ ligM lüMi üg U. 

i? 

Berftekgemng. 

.Am 19. Dezember 1923 um 8 Uhr vormittags werden 
in So. Lovrenc na Pohorju bei der Dampssäge und 
beim Kaufe Nr. S2 folgende Gegenstände gerichtlich 
versteigert: Sechs Paar Pferde, eine große Menge ver-

.^chiedener Bretter, Latten, Bloche, Wagen usw. N141 

KompgWon 
mit zirka 20.000 Dinar gesucht. Bedingung: 
Tüchtiger Geschäftsmann. Offerle unter «Zoch-

rentabet'̂  an die Verwaltung des Bl. ii>s8 

0»s beste uvä 6ss sollLliste Veikvscllts-

proxres». Vertretung «I«r 
(iürieke-I^a!,rrSäei' un«! 
Numder-j^vtorrSäer, 
ridor, 8i(»venstrs ullca 

von Zahnarzt in Slowenien gesucht. Zuschriften 
unter «Event. Gewinnbeteitiqung" an Verro. inzs 

^ol'.ann 8tumdorzcr xidt diemit jm eigenem, sowie im I>?gmen alter 
üdrl^en VervAnten ^Üen tellnetimenäen t'reunäen uult Lel(snnten ctie tittckst-
deti-übencle Xscdrictit von äein unerwarteten ^bleden seines inniZsteeliebten, 
uvverLeÜiicken Vsters be^w. Lohnes, kruäerL, LckvvsZers u. Onkels oes t^eirn 

5cknvI«Zennel5ter un«j <Zrunrtde»ltlsr 

velcder 8am8tg8 6en 15. De?. 1923 im 40. I^edensjakre einem I^er^sclilsge er
legen ist. 

vle entseelte I^ulle ctes teuren Verliliclienen wirc! I^ontsg clcn 17. 6. A/s. 
um IL ^4 l^lir nückmittaxs) in cler I^eiclienlmlle äes st^ät. k^rieciliotes in 
podreSse teterlicli eingesegnet unä sväann im I^amilienxrabe 2U letzten I^ulie 
deststtet. 

Die keil. Seelenmesse vlrcl Dienstag 6ne 18 6. um 9 ^kr in lter 
I^rsn^islisner pksrrliirclie gelesen verljen. 

Mridor, 6en lö. ve^emder 1923. 

fi/.. 

B 
^ U.üiet)en5,!m7a ̂  

Ltlustrlvrtvft Verzvlolinis 
Liossa^unk? von 10 D. 

?»r»« «,«?01sn i»>Ek« »>i»s«s»v«n. 

IMZ! 

/Ü7' ^slss Sü^o sl/?c? 

cits Össtsn, 

unci cisttST'/^/tsstsn. Ss-

9U6M6 7'6l22?a/z2uns'6n.^ 

/^aÖT't/i's/zsus.Zts/s/'^ 

Mt/'/vo/', L^c)?'c?s/c^a e. S-4. 

Srotze 5!us>Uah! 
in modernen 

kerren-. 
Knaben- und 

klnderanIggen 
VVlnterragtans 

cederröcke 
Summimüntei 

und Stutzers 
5ür Maszbeltellungen reich 
sortiertes Lager englischer u-
tschechilcher Stokke kür kerren 

und vamen. loigs 
5ür prompte und modern« ttus-

fü!)rung garantiert 

§ r a n 3  ( v e r l i n  

Schneidermeister 
Maribor, 5ilel^sandrova c.23. 

prima 

l>M W M AMÄt« 
werden für sofort, oder spAesiens mitl.5Sn»er bei F«mW« 
w kleiner Wohnung gesUcht. l^eandinnea, welche z»samme» gedtiU 
haben» werten vorgezogen. Nach MvßltchkeU el»Weni»»ea. tzw 
ew Stiles Deutsch sprechen. Soher Lssz« de» richtige» PersO««. 
Langjährige Zeugnisse ersorderltch. Antrüge a»r MUi«»» VU««<«. 
ö. ^greb, Bosk»»i<i«va alica SS, 1. Stock. >^040 

lvegen Elektriftsisrung 

des gesatnmten Betriebes 

gelangen zum Verkauf : 

Liserne Riemenscheibs«, »»rschi»d«ee Di»««si»«O«^ 
hölzerne Riemenscheiben, verschiebe« Dime«fio«e>G, 
Zahnräderriememscheiben,verschiedene Dt«e«sw«e«, 
Ringschmier- »nd Stehilagen, ll>and?»nsslen, SeN«, 
scheiden, Rillenräder für Feldbahnen, Ventilatoren^ 
NInldentrichter, S ksmplette ne«e HängekippwÄge» 
für Seilbahn, 3000 m veq. Gsenbrahtseil 10 MM 

ne», Feuerfeste Aomposttmasse, Rohroe»?leid»«g«» 
Masse, ^hschrauben, verschiedener DiMenstone«, 
Verschiedene eiserne Fenßersittei^ Auwkichl« 
„Venz^, 1 perssnenMUto Ofitzig, fichrte-eit, Di» 
20.000, 1 Benzinmotor a«s eine« To», 
tasianto »nb noch andere Maschine», welche für 
den Betrieb notwendig swd. Ver?a»f »»r nach 
vorheriger Besichtigmig in der tovarna oementa, 
Zidänimosi. tt039 

Chauffeur 
für Personenwagen gesucht. Mchlern. voll 
kommen verläßlich Bedwgung. -»» Tmnrice' 

Zlatorog, Maribor. tttN 

Z i Z S Ä m s l ?  

per Kilo 4S vinar. 
Kal>n Versand! ' IV97S 

!?r. Leniar, Ljutoiner. 

Veilillaol»tsxo8el»vi»kv 

mcxlerner öilder bleiben äsuermle ̂ näenken 

/'^o/o-^^s//s/'/(7sso/', <?/'SAo/^/ösli^a t//. S0 
l'rübe Mtterung l:st keinen ^inkluü beim 
pbotogrspliieren, clci mein Atelier gut clss 
mociernste mit elektrischem I-iclit ausgestattet 
Ist. — ^uknnlimen inäen ^^denästunclen. — 
Lonntsgs geöffnet, dieue Ausstellung bei ^in> 
tliauer» Qlsvnl trg besiclitigen! 3478 

illkchlsließe sill 

Große Auswahl m Wrm, 
Golö- u. 

S« billigsten Preisen bei 

Slovetlska lU7A 
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verschiedenes 
^<D<D<DT'<V! >NZ!l^<Z>DstDDD<D^^ ^ 

Schreibmaschinen u. Aopierm«-j 
schinen, Acchcnmaschinen» Opa-
loqrcznh» Cchnpirsslraph, Brief
ordner, ^^.arbbänder, kohlenpa» 
Pier. Turchschlagyavler, Stem-
pelkirtö u. Stempelkissen. Ant. 
N'.l'd. Legat, Maribor, Sloven-
ska ulira 7, Teleph. lOV. 10263 

Wer Commerfnrosse«. Leber-
flecken l?at. wende sich an mich. 
Adr. Verw. 1VZ?1 

?!^t»emeiner Ndrestor für Ma« 
befindet sich bereits in 

Arbeit. Mit Legitimation^!» 
versehene Alquisiteure sammeln 
Inserate, gillis^ nur mit Un
terschrift und Stampiglie des 
Äestellers. Anzahlunqe.r.. ü:'.:r-
d-.nlpt Zahlunaen Werven nur 
witlelst Erlagscheines der Ljub-

kreditna baiüa a.icr-
kinnt. AnSnahmen dir^'it in 
V'nrstan. Preise und Bedinsnin 
qen ersichtlich am Bestellschein. 

Duschenschan? „Alte Briihl" ist 
eröffnet Dortselbst ist echter 
niq zu haben. G. tzitti. 

SrstklcissiIeSe^zuhmscherwErK-
stStte N. Juröi<^eva 
us. 9 üdttnimmt «lle Arien »on 
Austr!igen «ach Mas; sowie alle 
Neparoturen. SoUöe Prsise. 
Promple Bedienung. lic)28 

Evche eine BEteilig«»A mit 
So.coo Kronen in lvaßdaus oder 
aideken Geschäft. Zuschriften er
dete» an Fa«y Löscher. Geren« 
tova ulic« Z, Et»beiiet^ l IL2S 

PuppOvWSD«» z« Kaufen qe-
sucht. No»«I». Gosposka ulic«. 
PapiergeschNt. N120 

H^aufe guterl^attene S«Narr«. 
Anlröge mit Preisangabe unter 
.Euitarre* an die Verwaltung. 

:i!S3 

sehr groh. Iksckev. 
elektrisch beleuchtet, tn «„mittet-
dar« Nähe des SauptbUhntzofe«. 
sür jede Industrie geeisnet» so-! 
fort zu verpachten. AnlrÄpe unter 

l.Äetter" «n die Derw. des Bl. 
i N!t14 

Flach«^fzarh«»d mit S Platten 
gesucht. Antrüge unter ,G»t er» 
holten* en die Derio. 11223 

Äovse gebrauchte jvgollawifche 
Drismarken «merilian. Smission. 
z»« Sntzerst günsliyen Preise«. 
AnirSge »ntcr .Iugo-H^rken'' 
ar» die Derw. 112S9 

Prrma Drahteinsatz zu niedrig-
stem Preise bei Franz Edelstein 
Krekova ulica 18. 11201 

Schöner Autopelz sowie zwei 
s6)were Pfer^iekotzen M verkau. 
fen. Cvetllön: ulica 11. 1ISl)5 

Schlafdivan, qrosier Waschtisch, 
mit Marmor und Spieqel. Ei-
senwcrschtisch. Hän<,elampe,' K-u-
vertdecke, Tamenschul^e. neu u. 
kZOO X. lanczer ?öinterrock. ^e-
strickte Jacke. Barvarska ulica 
Nr. 5. Tür 15. 11SV7 

R^machine zu verkaufen. Adr. 
Verw. 11213 

NealWle» j Au verkaufen 

5^« v«rp«r^?en in Graz Wein-, 
Most« und Obsll)andlunff, so auch 
<^olz in kvrofzen Nnd Kleinen, 
alle» samt Konzession resp. Ge-
werbe-Auanfitzung samt kleiner 
Wohnung, sofort dsz?ak)bar, .^u. 
vttk',>»lfen oder zn oerpichlen.! 
Zuschrift an Zupansis, Efinsn-' 
berg bei Gra^. Rochelgssse l.s 

t0;)32 

<!?Sllsebaute« Kli»s in Studenci. z 
mit zwei Zimmern, Aücke »nd 
Llellar, großer Garten und Kof.' 
ist sofort preiswert ^ci verkaufen.' 
Anzufragen in Siudenci bei, 
Maridor. Gostiliia Petz. 103SZ j 

Mvb?; 

Spezieller, vornehmer Damen-
Z^rcsier . Salon, Aleksandrova 
cesta 22. Schönheitsvfleqe, Ge-
sicAsmassa-qe. Gesichtsdampfbä-
der, Maniküre mit den neuesten 
Apparaten. Haarfärben. Blon
dieren und Uebernahme' sämtli-
cher Haararbeiten. Erstklassic^e 
Bedienunc^ unter Leitung des 
Herrn A^alv. Abonnements in 
ilnd ausser dem Salon werden 
anciencmlmen. Einaana für Da
men durch das Haustor. Fran 
Novak. Damenfriseur. 1VZ85 

MUUöalaadsvlotNtt«. beherrscht 
Vier Sprachen, nimÄt Ilsber-
iehNnsen. Adschristen und andere 
schriftliche Arbeite« ins Sans. 
Adresse in der Berw. N151 

sür Scsllaf. und Speisezimmer, 
sowie Küchen am bisliqsten bei 
Kercer in drnq, Vetrinjska ul. 
Nr. 2. 8000 

Einen WAc^oon -jirt'.a Ivo mp 
Prim^i Eijhhp». ungekleicht. 
tzot vrei«"vort od Zugeben. Aottfr. 
Lach. Podlesnil, pri Pluju. 

10971 

^«IeqeR?>eU»ka«f. Ein Paar 
Vris!an!ol)ri^ehän<ie und einiqe 
Brillci'itrinqe preiswert zu ver-
l aufen. F. Binder» Oro^nova 
«l. k. 11018 

KoNftaöenl. Realschüler der 
unteren Klaffen, au, besserem 
"daNse, raird bei Professsrsf amilie 
Z»fgenommen.Gefl. Anträge m»ter 
.Svlort 4090' an Die Der». 

N14S 

Stocks^o?;ss. KauS in Maridor. 
freier Wo-^nung. qrofism Garten, 
preiswert vertraust R. Echweig-
hofer. Maribor, KowZka cssia 9. 

111S2 

Ein stoiÄhohes E«k»h««s mit 
WtrtschaftsAek?2ude. alles elelltr. 
deleuchlef» «it schönem Garlev. 
als Bauplatz mit sofort freier 
Wodnunq sosort zu oerkaufsn. 
Au»ka cesta Nr. 4. im Gsschüst. 

11145 

Ein Setzry^w ?u verktaukev. 
Vrdsnooa ulica 11057 

Gut erhaltener Schubladelosten 
um 700 I< zu verkaufen. Miklo-
Ziöeva ulica 6. 112IV 

Klavier (Stntzflüsiel) zu ver
kaufen. Stritarjeva ulica 5 
(Perkostraße). 11218 

Zwei goldsne Nini^e, eine gold. 
Nadel preiswert. Studenci.' Ci-
ril-Metodol'a ulica 17, Hof<ie-
bände. 112N) 

Klavier zu verkaitfen. (^ut er
halten, s'immhältiq. Daselbst 
tvcrden Ctinimnn^e^ nnd Ne» 
paratnren übernommen. ?.idnv-
fka ulica 1. 11121 

Nuto wec.en Plat'manqel änsi. 
billic^ zu verkaufen. 1 Luxus-, 

1 kleiner und 1 qrös'.erer sowie 
1 kleiner und 1 qrvkerer, sowie 
deklosem Zustande, fahrbereit. 
Scln'istl. Anfr. unk?r ,,?lutomo-
bile" an die Vw * 

Odorxcnik^en si'ck seldst, vkc? QLi?einvI,m 
clicsoiden ^2.L0N sinU. veac-liton Lis vor. 
aUem. ll258 ^!ö 15er8c>n-(Z,imml8niile bNI» 
«er ots l^.ellLr ist. cias Iraeen äer-zel-, 
den tür Li« äaller e'mo «rvsss ^r?p-,r. 
vis dscieutct. VerlanLLN Sic aber vnn tii-H 
rem SelmlimaLlnzrmeister clas wedeo-
mZisso /^nkrinxen der Oummik-olilen mtt» 
tels cl-es belLeLedcQ0Q Zersvii-Lemei^ts.. 

< Schiene 8'/. Monate alte MvUs-
i ktnnÄv ^ Din kiat abzugehen 
l Gutsverwaltunq Fodroczy. Sti-
' gova, Murinsol. 1104? 

i Damanwheesd aut erf)alten. 
! preissy»rt. Aus Gefölliakeit zu 

tielichticien bei Mech^nit^er Alfred 
Marini» Maqdalenenvorstadt. 

N05S 

DSckerei. tügltch 7000 Aronen 
Lssunff. 

Nssttz»nq«n ^i« 176 Fsch. 
Zinshaus. Vill«, 

Sägewerk, Kerrschast. Daima-
tinerl^eller vertiaust: 111^7 

Aealitiitenbliro ZakiorSki, Ma
ribor, Barvarska ulica 3. 

Vatzal samt Inventar, in ver
kehrsreich«'? Gegend, «it Wsti-
nunq. wird vers?a«kt. Aleksan-
drova cesta 33, EtRdenci bei 
Maribor. 11096 

Schiene ?^«KÄslrV.Äen zu ver-
»»ausen. Preis nach Vereinbarung. 
Nova v«s, Pretna ulica Nr. 11. 

11037 

Schafpes?rock IsM Din., Herren 
winterhose Din.. Herren-
winterh?se 2M Din., Winter-
Überrock Din. (^iresiorAöva 
Uilica 12/22 rechts, von 12 bis 
halb 15 1U)r. 111W 

Bianner Damenmantel, fast 
nen, 10s>ft Din., und Lodenko
stüm zu verkaufen. Ruöka cesta 
Nr.^2. 111s>d 

Schuhmach''r - Nähmasckiine in 
autem Znstande zu verkaufen. 
Vetrinjska nlica 20. 11188 

Kinderwagen, sckik^n und qint er. 
halten, neue Bummibereifunsi, 
Preis ?W0 Dinar. Kindersviel-
zeufse. Holländerwaqen f. Kna
ben, Nnra. Dampfmaschine und 
Ä^^ärrbcnl^ürber', Infanterie -
Offl^iersiabc'!, .Herrcntnchman-
tel sind al>zuqeben. Anfr. Vw. 

Suche l»is Neuiahr S«sth«»» z» 
pachten. Adresse in der «erw. 

1114S 

VierjShrizer M««be »ird «ls 
eigener «naenommen. Dra»ska 
«licaio. 11N3 

und Aeckelarbeite« 
aller Art wird angenommen. 
Vuppenvagerl zu verkaufe». 
Lrankopanova ulica <^i» Part. 

111L1 

V«NA. 1» Joch» alle Kulturen, 
schi^nös Kaus. Bahnhosnähe. 
7^0.000 Krsnen. 

Schöner B««ernb«fitz samt rei
che» Fundus. sel»r preiswert. 

S«I»tz»r»sOajt mit Schlos». 
GeleKeat»ettskauf. 11200 

Guie Miesengrllnde. SkadtnShe. 
V»»5ttOlichE» GafihAus, Sotel» 

Läse. 
Verkauf oder Pacht. 

G«schSs»ablSI». S«dusI»Ien. 
auch Verpachtung, Mühle», 
AAWA sür Spediteure. 

Kleine reizende DitZa, dikli>. 
StvckhOhe MN«, sofort bezieh

bar. 
RealitStenbüro ..Rapid, Marl

bor. GospoSka ul. 23. 

Alavi«», Schubert, erlra slar1»er 
Ton. mit Atoderalor und Schlag-
rverk verseifen, (eine SellendeU), 
kadellose Funktion. sek;r l)illia. 
Äorosöeoa ulica Nr. 4, Tlir 7. 

tt08« 

Gchsukelpssrd» gut erlialten. 
wird verkauft. Äoroskia cesta S 
I. Steck. 11084 

««schLUsIokak. mit Kabinett 
in Pvbre^.je dillig zu t?aben. 
Cankarjeva ulica 1. 110S0 

«Sheria übernimmt alte «. neue 
Arbeiten, seht auch ins «aus. 
Pelnaoska cesta 62. 111^ 

Ein WUWIIchAe» wirb auf 
Kost und Wvdnuag gesucht zu 
zwei Realschülern ter t»d!)eren 
Klaffen. Dortselbst wird auch el»e 
Aredenz, Dilder, Kleider und 
Schuhe vtrkaus!. Adresse tn der 
Verwaltung. 

AnemMfGhlnng Gebe freund
lichst bekannt, dasj^ der palentierte 
Keizapparat Toplodar, welchen 
ich slir meine Nestauration be
pellte. über alle Erwartungen 
gut funktioniert und viel an 
Keizmalerial und Unreinlichkeit 
erspart, dabei aber das Lokal 
vollkommen erwürmt, so daß ich 
damit selzr zufrieden bin und den 
Appaiai einem jeden bestens an-
enipsele. Adolf Spal^ed. Nestau-
raleur .Zur Trau!)«-. Bestekun-
gen: R. Äilpis tn drug. Maridor, 
Slovenska ulica 20. Hill 

«in kleines v«WM«nha«v» 1» 
Minuten vom Äauplplak tut-
fernt. l»estehend Zl Zimmern und 
Küche und einem qroszem Raum, 
gegeiznet für Werkstätte oder 
Pserdefkall und einem grohen 
Gemüsegarlen. Preis 90 V00 Din. 
Anfragen aus GefÄlligKelt im 
Kand^uhgeschält» Slooensda ul. 
Nr. 7. 112?^ 

Au Kaufe» gesucht 
V 

Lektre» inslrmert Schülern sswie 
SchÜlerimien der Volks- und 
Btirgecjchulen in allen Geßen-
stünöen. Unterrichtet slowenisch 
unü dcuisch. Antrüge unter .3u-
itruktvr" an die Vervaltvng. 

U180 

Briefmarkensammlungen, auch 
ungeordnete Partien. Philatel. 
Büro. Maribor. Gregoröiöeva 
ulica IL. 10734. 

Verkaufe scbi^ne Tafsläpsel zu 
15 K per Kilo, auch eine Dezi
malwaage, 1000 Kilo Tra^ikraft. 

Änfr. Viktoria Andrejek, Pols-
k-ane^ N1VV 

Mintcrrock kurze .Hc,so drei Än-
zü<se biltisist. Aus Gefl. Äleksan-
drova cesta 23/2, T. 7. 111S5 

Echte Harzer (Kanarienvögel).. Vavt« zu verKausen. Magda. 
Damenspangensck>uhe Nr. ! lensl^a «lica 23. 111R5 
Herrenpelzrock. Anfr. Gosposkal 

Armine Slsmtirschuhe Nr. 37.' 
fast neu, getragene Verqschube ^ verMteteN 
und andere Schübe Nr. -^7, etn^ ^ 
Zitherstoc?erl, drehbar, eiserner 
«leidev^^änder. Blumentisch u. Z 
V-M. billiiilt. Stritaricv-

— Nebenlokal ist weaen Kraukheit 
Gute Sortenmeine, alt und neu'.^h Jänner 19L4 günstig zu ve»-
si^iaenwn) und vcrsch. trockenes miete». Adresse m der Aerw. 
Biliderholz hat abzugeben Iv. logAZ 

IS. 
Schullasten um N00 Dinar zu. vermielea. Adresse in der 
verkaufen. Delak, Cankarseva1 1 l ) A )  

—j Pl«rdest«U»»g«« sossrt zu ver-
sr-kogantes, ganz neiles, ^ lichte?; Anfragen Metjsk« d»ot» 
Kostüm, neile. schöne schwarze^ z^^24 
SeidentoNotte für crroße Trigur.s — 
diverse Dameirschnl>e Nr. < AanzlE^'N^AMltehIlOittW» »M 
preiswert zu verkailfen. Daselbst Zentrum der Stadt gelegen, so» 
schöMr ?krack und Minder^utz fort zu vergeben. Antrage u^e^ 
f. mtttelcrroßen stärkeren Herrn, s.Büro" an die Verw. 110G^ 

Ädr. Verw. —^3? Wohnungstausch! ZimmeL «ndi 
Mcl)e — Dachwohnung — za 
tausäien gestlcht. — Studenri,! 
Kralja Petra cesta 14. 11182^ 

Ein schönes Gchaukelv^erd. fast 
nen. neue weifte Schaf-

SeKl«»b«rho«iH.grös^erekQuan-
tum. Kilogramm 25 Din. bei 
größerer Abnahme bedeutend 
»illiqer. hat abwgeben: Josef 
KorvZee. Bienenzüchter» Sikola, 
Pragersk;». iltL? 

Gute .Kouzertzither und langer 
Herrenelzmantel zn verkaufen. 
Mlinska ul-ica 32. Part. 11181 

BiSiff zu verkauken: eine schöne 
Fostu7lg mit Sold<lten, eine 
Kinderbadewonne ans Zink, 2 
nette Muldernräntel für Jah
re. ein Vaar grosie Galoschen 
Nr. 40. Grajska ulica 3/1. 

111"?^ 

Neues Puyye«»«» samt Ma
tratze zu »erKausen. Franko
panova ulica IL. Tür L. I10S7 

1 Rodel und ein Puppenklei-
' derkasten billig. Stros^majerseva 

ulica 35, Ecke Zwmniska cesta. 
11164 

Zniei gleicl)e Betten. Ottomane, 
weißer Meiderkasten^ ItÄriger 
harter ^ileiderkvsten, Zimnier-
sesfel, Schaukelpferd. Kinderbett. 
Vorhänge, harte Betten, Ma
tratzen, Gläser, Tischtuch und 
Veisch. Ansr. Rotovi^U tvg 8/l, 
links. 11223 

Mokka » Service für 12 Perso
nen. japanisclie Malerei ist zu 
verkanßen. Pegenau, Studenei. 
Ciril-Metodova ulioa 6. 11154 

Z^arb . Materialwarengeschäft, 
Cut eingMhrt, samt Warenla
ger in Marrbor zu verkaufen. 
Gef. Anträge unter „Farbwa-
ren" ctn die Vw. 11153 

felle fiir Bettvorleger billig zn 
vttwi^sm. Wr°N!,. «üch« mil Sinrich 

trü " i tilNff, »ünftisic Laqc in !>. Swdtl 
Wiener Zither, gut erhalten, zu wird an za^ungsfähige Partei, 
verkaufen. Badljeva ulica 15. abgegeben. Anträge an die Vw.i 
Villa. 1. St. 111^:5' unter ..Heimat". 111A»! 

GiÜWge Gelegenheit! Neues, 
7»ocheleg>lmtes Ll'osMm Wiener--
Modell, verschiedene wenig c^etr. 
Meiidnngssti'icke. Galoschen 30, 
Porzellangeschirr, Gesellscl^afts 
spiele, Märchenbül-ber. 2 Anker-
ftei^lbankMen. Grösse 10 und 3, 
beide dreiteilig, billig zu ver
kaufen. Cvetlitna ulica 25, Tür 
Nr. ?. 11124 

Srtzgarnitur: Divan, 2 Klnv-
fauteuils. 1 Tischchen, praktisch. 
Weil>n«chtsaescl)enk. zu verkan-
fen. Adr. Vw. 11N2 

Schöll mi^bliertes, großes ^nn»i 
feitiges Zimmer, elek^r. Lichts 
mit 2 Betten, an 2 solide He'v.^ 
ren M vermieten. Grvgoröiöepo 
ulica 26/1, Tür 5. 11122 

Nähmaschine zu verkaufen. 
Magdalenska ulica 13. Tür 3. 

11127 

Tnch' und Leinenabfäve, Ha 
dern, altes Eisen, Glasscherben, 
sowie Abfälle aller Art 
kauft zu den höchsten Tages
preisen Hadernhandlung Arbet-
ter. ^vska ulica. b263 

Kaufe die mit rotem TaribOrer-
AasskNungsslempel vefehenen 
Drt»?««N!ke» um 15 Perzent 
des Äominalweites. Bei größerer 
Menge nach Vereinbarung. An
träge unier .Günstig* an die 
Derw. lILio 

«chw«« ! 
Feiner Sladlpelz. eleganter Ret-
»epelz. Ctia»sseurpelz. Pelzstutzer. 
Pelzsutler. Pelzkappe», echter 
Sl^ungsliragen. weitze Kiuder-
Pelzgarnituren. Lederrocd. ver
schiedene Zerren-. Damen- und 
Kinderkleider starke Arbeits-
blusen. praktische Manlelkleider. 
Tanzstundenkleider, «leg. Abend-
toillelte. Ueberzisher. Stutzer. 
NSntel, Sweater. Akte. Schuhe. 
Galosche», Kerren- und Damen-
Gamaschen. seine Damastlisch-
Wilsche und verschiedene Wäsche. 
Schürzen, llnterriicke. prachtvsll 
gestickt« Tischdecke u. verschiedene 
Ksudarbeiten. gute Violinen. 
Mandolinen. Zitlzern. Taschen
uhr«», Sildertüschchen: Brillant-
rtng und verschiedene Echmuck-
gegenftände. S. Schmidt» Korvska 
cesta 18, l. Stoc^ 11192 

Seibensamtkofti^m, noch gut er-
halten, um 5L»0 Dinar zu ver
kaufen. Dravsba ulica 10/1. T. 
Nr. 16. 11177 
Winterjakett und fast nener, 
schwarze^r Hut zu »^»erkaufen. — 

. Maistrova ul. 17. T. 2. 11161 

I Schöner, großer, gut erhaltener 
! Tcppich. 12 Qum. groß, große, 
z nene BadewanTre, schöner Fan-
! tmul. eins Partie schöne Tal>ik-
s pfeifen. Meerschcrinn nnt Sil-
i berboschllägen. 1 Zither-Neson-
i nanj^scherl, ein Nlnmentisch-

cl^n. Krmltfas^, alles preiswür-
' dig. Slovenska ulica 10/1. 

N176 

Herrenüberzieher, gut erhalten, 
eilne Damvn-Tiaer-Plüschsacke. 
fast neu, zwei Paar Goiserer 
Schuhe für Damen, preiswert 
zn verkausen. Damenmodesalon. 

' Sod^ttl ulica 14/3. 1N!'>l) 

AÄk««S! 
Weif»na<Sk?geschenke. verschieden
ster Art.Kinderspielsachen Iugend-
blicher, prachlooll eingelegte antilie 
Möbel, antike Bücher. Uhren. 
Bilder und Verschiedene Antiken, 
t^ompt. Schlasztmmereinrichtung. 
Schtafdiwane. Kinderbett. Kinder
wagen. schvne Fellvorleger, grosse 
Linoleumteppiche, Jute. Plüsch-
laufleppich.Kouvertd«cken.Kotzen. 
Flanelldecken, Vorbünge. Akrik 
Roszbaarmatrat^e». Singer-Näl» 
Maschine. Krankensahrstut)l, flau 
teuils. elesÄNter Led<?rkofs«r. Ro 
del. Eisschul»e. Schaukelstuhl. 
Noten. Romane. Zeilkchrislen, 

Verschiedenes. I. Echmidl. Kv-
roAka cesla 1?, 1. St. N191 

Schön mdbl. Pr«»s 
separiert, sofort zu vermieten. 
Pod mostom 11, 1. St. mos 

Möbliertes Zimmer für zwei 
Lerren oder z«et Frkutetn» z» 
vermiete». Poljska ulica D6» 
Magdalenenvorsladt. 11151^ 

Möbliertes Zimmer» separiert»» 
elektrisches Licht, sofort an ein« 
Veamtm zu vermiete». >»fraOen 
in der Verwaltung. 11217 

destes Littel s;e!;c:n 
Lcknuplen 2u linden 
in sllen ./^potkeiten, 
vrougerien. QenerZl-
vepOt liic .iMZiiviiiLli: 

karinazsooei^a, üovi Älj.lW-il 

Solider Atmmerher» »ird bei 
bei guter Kausmannskost fefsrt 
aufgenommen. Brda»ov« ulica 

19. «orsis. lllvD 

Ein Ztmmer «it zwei Belle» 
ist zu Vermieten. Frankopcmova 
ulica 8. Tür 1. 11184 

Au mieten gesucht 

Kinderloses jnnq. Ehepaar sucht 
schön möbl. Zimmer samt Kü-
cheirdenützung. Anträge unter 

'„Gute Beza^^lung" an die Ver
waltung. 1l)s^i^ 

Suche 1-2 möblierte Ztm»«». 
Stadtzentrum. Wäre auch tZereit 

.Klavierstunden zu erteite». An» 
l träge unter.Elektrisch beleuchtet" 
'an die Ver». 11094 

NürolvKal zu mieten gesucht. 
AutrSße unter »Büro 1924' a» 
die Verwaltung. 11144 



illî  
»MW 

DkiM'M? ?v4 SöM IS. T'ezember''Z9?! 

Kielner Anzeiger (Forlsehung). 
K«»zlEifrSvlew, der slove«i-
sch«> «nd deutschea Sprich« voll-

»Schtit. lowie Maschi>-
schtttden und Slenogravhie, »trd 
gesucht. Slng«b»tt sind unter 
.M. U. bis Lt). Dezember 

Zu mieten gesacht. 
Dß«Nt«o oder StuWüqel sofert 
^ mi?t?n yesncht. Antrüge unter 
VPtsnmo* «n die Ver»oit»rlß. 

!12SH 

Vule mit Iahreszeus" 
' nisjea auf ei»« Kut bei M«rN)or. 

! nedtn AkchenmSöchen gesucht, 
t HlntrSge an Schl»d Nad»«nie pri 

Ma»»O?, der w allen Arbeiten! Manvvru. 11S57 
Veti'cindert ist. sucht Aausmtisler-! 
Kelle. Adresse t« der Der». ÜMS 

»er'.Sft!icher, geprüfter?Ua-
seer Ätejjter sucht Stelle" 

ZRjchrisien unlsr.Nr. 1222* an 
die V<?rwilkung. N0^9 

Gefunden -- Verloren 
Ä)D<!PD(»>G!<D<VRV<lVVl<d(VE>V<^ 

tvshnbaus 

mit zirka ZOO Quadralmeler 
Garten, vier Wohnungen 
mit 1 Zimmer und Küche, 
eine Wohnung mit 2 Zim
mern und Küche samt Zu-
gehSr» von welchen letzlere 
sogleich beziehbar, in Ma
ribor zu verKausen. Anzusr. 
bei Dr. Mühleisen, Advokat, 
Martbor, Sodna ul. 14/1. 

Ntnqererer PEnsiO»i?f. l)Sher«r 
Äzarre. fu.'^,t Stelle a>s Korre-

^spondent, Buchhalter. Mqschin-
''Ichrnber. Vu'fibtAvrclan >. s. w. 
Mchtiga routiniert? ^.anzleikrast, l ml!" 
Het^errscht vollkommen kroatisch, ' ' 
Md^ich und deuIs(H. besitzt noch! 

a«»Ki«sche mit Snhalt »er 
lsrin. Glavni trg un^ Ksr»tl»a 
cesta. Abzugeben «»gen gNte Be-
lodnuiiz w Ker Korosita eejta 

1113S 

U°.m ?̂'7«Ä"düch ̂  "."n! MKzMMMMWW 
Ate Berro^llung. llVSV 

Landwirl, in 5l??n ^^rsixs« 
der Lans!. und FmstVirtschasl, 
sO»ie Buchstihrung bewandert, 
Mit londr?. Millelschule. sucht 
^uernöen Po>!e>i. Antrüge unter 
«Pflichteifrig- onk'-ie Berwaltu»z. 

Itlö« 
Eine ültere jeibsiängige KSc^w 
tßicht Poslen .>« Klemer Faanlie. 
-Od» als WirlichaitsklN. Adresse mit Gentlemann. Zuschr 

<7>>» <ir> »ns»» »,» xti 

Iiorresjumdenz 

WTDTZMMV 

Korrespondenz - Vermittlung. 
Vornehmste Eheanbahmlnq. — 
Prospekte s^eqen Rückporto vom 
Verlag L Kunath, Graz, I^ko-
vliniciasie L8. 10771 

Ällnsche ehrenhafte Neka««f-

unter .Weihnachtsgrub^ äa die 
Verrvaltung. 11105 

'DM« eejta Nr. 39. Maridor. 
11S0-Z 

> » > »>» »> » 
Oiufwünntsch fle')i?de!er sunqer 
Kroate, tlichliger l'.aldulant. 
Htlaaz« repläsentalions» u. tiau-
ßionts^.hil?. sucht qegen ermSsziZ-
?»s Lonorsr passende St'.'Ue. 
Adresse in der Verw. '" > Lanvd.stHHrj«, 

.Venus SI.. poslno leZ^eöe wird 
nicht melj? «u5sefolgt. Vitt« «m 
«enauere Adresse unter S. Kirt, 
koroöl^a eest«. Msribor. 11133 

Offene Slellen 

Aunger Man», beider Lender-
Hprachen mZchiig, wird für den 
^Äutzendicnst von einer Spedition 
West^cht. Anträge unler .Merl^ur 
l«.-«.' an die «»rw. 11VS7 

. ,« .  ̂  I  einVandloser 
Familie. Conduite und Bili>mig. 

, vereinsamt, wünscht mit seinm, 
' geift' und cherakteroollem Ksrrn 

tn mittleren Iahren un» qeord-
neten Verl)äitnts!ea, bevorzugt 
Natttrsi^und, streng serii^ses. »or-
erjt schriftliches .kennenlernen. 
Auschristen unter .Keimst 11172" 
an die Der». 11172 

der slswenischen 
«n^ deutschen Sprache in Wort 

md Schrift vollt^ommen mächtig, 
»VN hjesigsr gri^derer Aol^-

Kof>lenhgndluns zum so^r-
Jem Eintritt aesucht. AulrüHe 

ttiter .Praktikant" an die Vitt 
»altunfi. 

Lüdscher, sescher, alleinsteliender 
Gtaa'skesimi«, gegen ö0 Lahre» 
wllnsÄt edensolchss FrSulein od. 
Wlt»« bis 40 Jahren, mit klei
nem Besij?. Ilmflebung Maribor. 
zu ehelichen. Anträge erbet«« 
linler .Bescheiden 203!" an die 
Annoncen - Expedition Vorsii. 
Marisor. IIIS? 

Hleitziffs». einfaches, dentschs??'!-
^ndes Kwb«»tMhenmSdSj«n. 
Wut i« Nähen bsNondert. wird 
z» tvei Echull^lndern sofort ge-
^cht. Lvhn 1S00—MS Kronen 
«»natttch. Gute Ve!)andlu»g. 
'Pändlger Posten. Antrüge an 
Älm» /anli. AdVokatensgattin, 
Mvv« Graditta in Slavonian. 

II0S1 

Junge sescheK«afmam»AWt?We 
Mlt Kind und autget)endem Ge-

I^NSt» ,schSf!e. wünscht Bekanntschaft mit 
eine« geschaftsiltchtigen. »ermö-
flenden Lerren zwischen 30—40 
Iahren. Lichtbild Bedingung, 
das el^renlvörtlich rstvurniert 
wird. Brttie unler .Diana" an 
die Bcr». NM 

Braver starker Vs?>ri««g« wird 
^Ofort i« einem Gimischtwaren-
Geschäft a»fße«om«eft. Vrasko 
Hala. 1109Z 

jVerheiratete Ve«ke. im varten-
Ha» dewandert, »erden in der 
'TrpediUva Gut RadvAvje, Ma
let»»». 11174 

Junges, hübsches. inlellige»ies 
FrS»l«w mit qrdßerem Kapital. 
wÄVfcht die ernste Beiiantschaft 
mit lutfituiertem Aaufmann» evt. 
Kellner. Lichtbild erwünscht. Zu
schriften unter .Gutes Kerz" an 
die Vers». 11 IIS 

^Letzrt»»ß« flir Schmiederet und 
W«s»erei »trd aus gutem Kause 

'Kßi der Wagensabrck Perater 
^fvßleich auffienommen. t 1220 

Aerl»«le» »erden aufgenommen. 
MtrSga unter .Prosession" an 
jdie Berwattung. 111S4 

WWrsügLiZ 
Gll tkvrnt lv vtsk 
«otvr iZsravtis 

Lvlt 18 
mltlio«»e»lavii 
- >«»»drt. » 
2i»d»kea la 
.^Po^cic.. !>rolx«r.v. «ilu»«),!. 

<1. ».h. L., kreUzzzlngstis^craj. 

Junge Mit«» mit schSn ein
gerichteter Wohnung und Bar
vermögen, wiinscht mit sicher 
ongesiellten Eisenbahner oder 
Gastwirt ernste Belißnnlfchast. 
Lichtbild erwünscht. Antrüge unler 
.Weihnachtslraum" »« dt« Ver
waltung. 1N15 

8177 

zu verKausen, »» LoZka 
ulica 2. Sulzer. 11147 

MM 

samt Lokale für die Er
zeugung von Akkumulator-
batterien in der Stadt wird 
sehr billig verkauft. Äldreffe 
in der Verwaltung. 11134 

Vor /^nkZus Äsi' 

Sssckukung 

wollen Sie sich das Schuh-
lager der Firma 

koroZki» eesta Ilr. 19 

ansetzen. Lagernd ffnd alle 
Schuharten' insbesondere 
sür den Winter geeignete 
Ware, wie Goiserer-, Iugd-, 
Spezial-, Sporschuhe usw. 
l)a8 xesamte l.sZer !8t in 
6er elZenen >Verk8tStte 
mit kisnäbetrid erzeugt. 

8taat8sn5e8tettte 
xentessen 5 Prozent l^sclilk,ü. 

' Ä '  

Llnlaäun^ z:um 

WMl 
mtt 

v/eicker morgen atieoäg 
im L-tStti. KirbiZ 8tstt> 
fm6et. lii26 
vm Äiklreictisn?u8pmc1i ersuckt 

I. ZtSNgl. 

AßtülUHtsl̂ iift 
in Maribor mit vorzüglichen 
Verbindungen und lausen
den Geschäften ist wegen 
Abreise zu verkaufen. — 
Näheres durch Annoncen
expedition VorZie. Maribor, 
Äom^kov trg 16. 11125 

Tausche 
meine abßeschloZIene Wotinuns,. 
bestellend aus 3 Zimmern, Küche, 
Vorzimmer. Partinähe, gegen 
Wotinuna mlt 5 oder s Zimmern, 
Küche. Vorzimmer auch in der 
Nähe des Parkes. Anträge unter 
.Wo!)NUR«skausch" a« die Ver». 
des Blattes 11071 

Landbesitz 
angrenzend der Stadt Marib»r mit 
Serrenhaus »nd drei Winzereten. 
21 Joch Grundbesib. hieoon fünf 
Joch desterWeinßarlen. da» übrige 
Wî en, Obstgürten und l̂ elder. 
geeignet für Ville»-Va»plähe. 
»ird verkaust. Anfragen an FSrft 
Sutkowski, Brafterniea bei Ma
ridor. - l0S^ 

Fesllltill 
in allen BKrs-
arbeite« einge

führt, der deutschen Steno
graphie und des ZNaschin« 
schreibens mächtig, in der 
Rorrespondonz und Buehhal-
tNng bewandert, wünscht itzre 
Stelle z» ändern. Znsc^ften 
unter .Verläßlich Nr. 4711" 
an die ver«. 11171 

PS»MSMI0 
un<l pratrtlscde 

MiknscktZ-

iöz°8 sG8ckenIee 
empklek» 

0 r » s »  » o » l i » s  
V«trln1»ka uNca 2«. 

? Vasel-u. 5ttue!vlöpf«l ? 
» » 
» » 
» 2ll verlisrcken von 9—11 Utir » » » 

- von 3 KZ sukvSrts !m Keller i 
» » 

! ^ekOssnIßlc» ut.6. mgg Z 
? : 
»»»«»»»>»>»»»»»»«»»»»»»»»»>»» 

ein 

sr» verkekrreicl̂ 8ter Ltrasse 
in Mridor 2U verxeliea. 

^(Ire5se ln cler VervsltunZ. 

lv/5c/ /s/e^^/dss-

>^ai/ssss /„ t/s/' «/. 
^/s//ss. 

111S7 

Damen- u. Klnber-

strilmpse kausen 

Sie am VN-

ligsten 
bei SM» 

Fa. Anlca Traun 
Maeidor. Grajski trg 1."^ 

MillW <« M. M-
M.MM«" Ii liUill-

lA 
!lst N v«!li»tt« ? d!. Villi (»llivm). 

tZZI. u Mll!. »»Mtn 
Vsi!, si» Ilm Mke 1ZZZ Ml! rs UV Iii. 
M tM dluittliM MM« 
llisgmzliliM gidt illi Vemltoni In 
11162 iiilovsc. 

-G 

slttÄ vessea pjatZmsnZel 
xüostiz^ 2U verlksuken vei 
iloct^neFer Ä XVIcker. 
/Vlarlbor, KoroZlia c. 63. 

Trockene/? 
------------
5120 ^ 

Kauft zu den höchsten Ta
gespreisen und bittet um 
bemusterte Osserte die Firlna 

Ke^wng t /^«KSung t Vrgani5atio»5talent. 

In allen Orten unserer Generalvertretung werden wit 
Kauptverleger haben, welche ein Kapital von 20.000 
bis 40.000 Dinar benötigen. Reslektanteu, welche sich 
entschließen werden und darauf Wert legen, sich eine 
glänzenee Existenz zu l̂ ründen, wollen sich gesälligst an 
unseren Kompagnon Kerrn Meznariö wenden, welcher 
Sonntag den 16. September, evenutell Monlag den 
17. Dezember im Kotel „Pri zamorcu" von 9 bis 12 
und von 2 bis 5 Uhr anzutreffen ist. „Inter-Agencia^. 
G. m. b. K., Ljubljana, Generalvertretung für Slowe
nken, Kroatien und Vojvodina, Kasssfadriken St. F. 
C. M. Lilwin, vorlnals S. Wertheimer, G. m. t>. 

Abteilung für Alarm-Apparale, Wien. 

L r ö K t e z  k i s g e ?  M M m e r  S a m e n -  « n ü  M n Ä e r  b c h « ! » «  
III!»!!, !>IIM!!I»!I!'»II l»»II »»II! »UWIMI!» 

I^t:ren, Keite>n, ^rmbünclel', 

kSnAsr, OdrjzekSnZe unä ^uvelen LU8 
Oolcl, Lüder unäl)oul)Ie verliauke 
l̂ LZerrüllmunss DG' ZV«/,, billiger. 

Memi 
Mrlbor, Stolna uUca 1. - 11158 

k îemsncl vMsumS 

äen ^eilinActitsdeckarf Infolge 

äer enorm dillizen ?rei8e uncZ 

xrüLter^usvakI prskti8clier(Ze-

sc!ievkeim^»rei>ksu8N..?.IursS 

Aitaridor.^leksaaärova? 10846 

<d 

l u  b e s o r s e n l l l  

»»»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

yotMnSler. Uchtivg! 

Mehrere Waggons Nußholz, ni« 
Lindenholz und Buchen-S^ikecholz 

sofort zu verkaufen. Gamser,Zg. Sv. Äungoka 208. 

flckwng, Kausfrauen! Z7K 
Zndiane» Truthühner, Kapaune» sowie alle Delikatessen 
und Spezeret waren, hochseine Liköre» Rum» Kognak, 
Wein» Tee, Teegebäck, Schokolade, Kaffee, Sardine» 
und garantiert reinen Biütenhonig bekommt man bei der 
?a. Vr»iAriL t ^uriiLvvs ulie» II. nsss 

Oexrünäet 1SS2. vezrüacket 189Z. 

IMMt ti». lckimil«!»« W lliM «i limidi 

Viktor 5vIillxvrlk8oI»Q» ̂ xreb 

III» !Z-Il. IM» Hs. It^v. IilMmM«: lWI«. 
erteilt rasckest verlSLUctiste/<U8küntt« iider vsnlken, 
vnternelimunxen. Girmen unä über (Zeverdetreiben6e 
tlez gessmten 8^8 Staates. nl5 »uct» der t^set^tolßle. 
Staaten:eu I<ulsnte8t derect^neten Oebüklen. prima 
I^eteremien 5tet,en «ir VertÜNinx. Staatsanxeküri^en 
äe8 KüniAsrelc!ie8 8tI8. 6eaen in 6en Veretnlxten 
8tssten von I^orclamerlka. vStZrenä o6er nack ctem 
I^rleee, devegttctlez o6er undevexliclZes Vermögen 
descnlsgnadmt de?v. seque8trlert vnräe, eeben vir 
xevissentistte ^nlettunxen, vis 8olcke Vermögen 
bekreit und vieder In 6en Veslt? 6er Lixxentümer 
xelsnZen können. Interessenten vollen sicti sotort 
mllndlicli octer sckriktlict, anmeklen. Die Int«rvention8-
kosten sind erst nact^trSxUct, 2U de^sklen. 11118 

Suchen für Steiermark tüchtigen Aaupkverleger für Or
ganisation und den Verkauf von patentierten Objekten, 
welchd versichert find und überall gebraucht werden. 
Schönes Einkommen zugesichert. Verlangt wird jedoch 
zielbzwuhte und energische Arbeit, sowie auch etwas 

Fiausschuhe von echtem Kamelhaar 8V Dinar ausw., Neueste Formen von Kerrenhülen und Borsalinohülen. lii7Z 
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i ZeZbsisrxeugei' Z. /^ntwss 
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A I^estellunZen nscb ^Vunscb sus^ekübrt. 9790 
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^ kilr Vvüinaektew ^ 

emptleklt ln xroüer ^usvsM 
âridor, Olavnl trx 2. 10872 

GetKWsbücher 

U!r Iie5ern^ 

prompt unä 7U Tagespreisen «b l^Z^er ?i»Zreb. 
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. aller Art werden weqen Auslassung dieses Artikels bis 
> Ende Dezember d. I. auch direkt an Konsumenten ab

gegeben und zu En-gP0G-Preisen mtZ Prozevt 
Rabatt berechnet. Das Sortiment besteht aus einfacher 

Strazza bis zum feinsten amerikanischen Journal. 

Papier- «nS P«pp««-glad»IK««i«d»rlage 0«öovtk Se» 
Maribor. Pressrnova ulita I. Telephon int. 148. l0SS3 

kür liscbler, Ai^vbelkabriken, V^sZner unä 8^8everk. 
tür Lciilosser, ^ecbsnlker un6 keparstur^erlistütten, 

für ZpenZler, vleck- und ^et?>llvj,renlabriken. 

l^eiebksltiges langer in 1'rklnsmls5ionen, I^obül- unä Ken» 
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unä l^kiekieren von ^utos, >V3gen un6 Lcblitten. 

k'ertlge >VZZen sln6 stets sm I^.'sZer. vW9 
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übernimmt slle, den LrklnclunFsscümt?. im In- oder /Aus
lände betreffenden >^nmeldunz?en, tecbnlsclie (Zutsckten. 

VervertlMAen und Konstruktionen; Ksnzlelleiter: 
Do. tecbn. KUNOI.? I^eAlerunx^srat !. ?., vom 
Krel^xeriebts'prüsidium Mrtdor bestellter und beeideter 
ständiger pztent-teekniscb^r L^ckverstSndiZer. 11169 
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VervendvnA. 
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Wasserdichte Plachen für Waggone, 
Wägen, Automobile in jeder Größe 
sind am billigsten zu haben bei Firma 

8c»07?M I VWL. X^eitW 
Vrkoveeva ulic» 13. 

I'olexritmme: ^uto. 1106Z 1'slvpbon 19—66. 
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iiaktur^sren (ZpezivlitS^: 8eiÄene l'ascken» 
tücker) Mr äen ^Velknackts-Veäsrt 2U 
dINIx8ten «nc! konkurrenzlosen l^reisen. 
^äer I<aukm2na Ül)er7-eu^e sZcl^ von ciem 
ieick«vNierten I^exer, 6er 5ci1iclen Veclienun? 
unä äea diMken preisen. LI>I 01^03. 

Wanzen, Russen 

Mäuse, Ratten^ 

Gri^tuamq und Nersä«^ eryrobtel! 
radifal wirkend. MertisqMgSmittel^ 
sitr welche tSßNch ^dankbrief« ew« 
lausm! HZiMS- U. 
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! tevpttlver D. 6'->» MlveL 
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WiederverKSufem Rabatt. 
--- Versand per Nachnahme 

«xtzort'UatevnehNttNg. 

„^rtes^chem.Laboratorium 

M. Tün?er. PeLrw;»ta », 

Aagrel^ 3k!» 
Vertrau? bei: Äeüie. Rakovti 
v.^^ankl» 61 

«>»«» 1», n. 

. IHM WmM 

KovsL, l.oZ><s uUes 14. 

Kefsronisn? „vravs", ttoeknoggsr ^ 

! 

iNF KK SSTGLLSSl», »»QMeKKiLVeK 
vüMVZXSe^. kompl««» Kaiazvn. VoNsansk. veKüumunZ»IckaIssZgen 1Z m 
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dtllixen ?selsen ua^ xünstixea Äik» 
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A c h t u n g !  

veamte, Unterbeamte» 
ttrbeltEr und Studenten 
haben ermähigte preise bei 

Sriseur Stekan ^homann, Maribor 
ttleksandrova ceeta 3b (neben ^(akö 1adran?X 

erstklassige vedlenung. 

leS.TVV 2.V2S --L0.ÄTV Sv«!Innv, 

Absolute Zicl^erksit u. staaUicke Oarantie! 

Innerkalb küak Aonatev ^eräen 

NANwA!!! 

In dsrem EL!6e ver>S5t UNÄ okne 

j s Ä s n  / ^ d r u z  s u s z e i s k i t .  - -

iRLcdstmöFlieder Qev^inn m!t «ineni I^os: 

1 ̂kilSon unkS ZTS.TVV VZn. 

^SltS?« EkWiNNS i 

ZSV.000. 4S0.00S. Z0S.00S, 

1SS.SY0. 140.0SS, 1ZD.000. 

12S.VST,2 ZuIVS.VTS.ÄSVDV, 

lo.oao, 6o.vao, u»«f. US«. 

kreise 6er I^ose kilr jeäe 2^jekunss: 
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Teppiche «' 

Dorvange 

Wvbelftoffe 

BeUftL^o 

MMl^lTchMauS 
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Hemden 

und Hüte 

sowie «ndere fchlne Mo^e-
moren kiusen Gl« am b«t 
K. V«»»llnov>ä 6l Xomp. 
^arldor, lZospoilc» uUo» Z6. 

/. S/as» «?/>«/ ^oz-^s/Za/T-ZV/st/s^/ss^s 

-—— 66z^/?^a/ic/s So^/?//»^s/bs< 

BtlNge und praMsche Wethnachts- und 

MujodrS-Sefchenke! °°7» 

Grös»le Lager von Instr». 
menten und Musikalien. 
Beliebte Bändausgaben: 
»Sang und Klang'̂  und 
.Musikaliche Edelsteine-

Bände). ..Zu Tee und Tanz" usw. ws?? 

Jos. Hvfer, Marwor' voiska uNca 2: 

M « M !  

Lebrjunge 
für (Nanukakturvvarengeschätt 
aus guter 5omilie^ slovenisch 
und deutsch sprechend >vird 
aufgenommen l)ei Z. preae, 
cZlavni trg lZ. ll08S 

KM Vre^i s ui,60Av«e« 
V^«»ibo», Sssposk« 
«lie»LS, Pirch»«hiM» 

Freie Besichttgungl 
Kein Aauszwangl 
Preislisten s»aits! 
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k»t gtets SM Äi dM! 
W xen ?rel8sn k^lrma It»!' 

Vfonck«, k1«rldok, So-, . 
»Ä »po»k« «s. 9a44l cesta 33! leleplion 373. 

Irileo-I^ostüme, >Ve8ten, 

lumper, Zekossev» Lluseu, 

l'sß- uu6 ^denäklei^er. 

Orüsste ^ug^akl. ?rima 

gualitäten. öjUlL8te?reLss 

IllockevsrevxesekKkt 

^ns Nobscker ^ 

Qifatter koble 

kaukt man am billigsten bei <l). koiak, l^leksandrova 
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d«l «4«« 
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Sto»vv»^ullc» S 
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6er VervlelkMxunxsspperste ist 6er 
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ll I>penskck6ruckerZ 

l^aentbekrlick kür jeäes Oesckäkt. 1500 ̂ b-
^üZe in einer Ltunäe. — l'vpen Mr slle 
Zprscken. — Livixe Lulovertretunxen 
sin6 vocd 2u vergeben. 11165 
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^v^s^nlister^ sofort naek jeäer Aekunx! 

iRasede. pünkUicds u. kackZ^smälZe 3e6ienunF! 

KEStsUunZ^sn aus 6sva xan?en Ltaats Än6 

aeu riokten an 6Le arntlLede l^auptkoUelctur 

6er staatUeken X1s.Z8er^1c)tterje^: 
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<M»taIIung k^Iszsenlottsrss) 

Zasrsd, Esjlsvs ul. L 

po»ttQek 122. 
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verschiedener Srötze 
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